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Wettk und Siegeskämpfe nur tetlweis religidier, ſehr
weſentlich aber konfeſſionell- imperigliſtiſcher
Natur auf romaniſcher Grundlage veranſtaltet
Und das nicht von ungefähr, oder weil ſte nicht anders
könnte, ſondern weil ſie ſelbſt ſeit Dezennien vom
jeſuitiſchen Geiſt beherrſcht und beeinflußt wird,
der nun ſeſine Zeit wieder einmal für ge
kommen hält, um als Schutzengel von „Thron
und Altar“ und als treuer Ekkard wider die dämo
niſche Macht des Unglaubens und des politiſchen
Radikalismus die lieben Schäflein alle, alle wieder in
ſeine Hürden und ſeinen alleinſeligmachenden Stall
zu führen.

n ſolcher Zeitultramonkanerbergriffe
und jeſuttiſcher Aſpirationen, die ohnehin
Gott ſeis geklagt zerriſſene und geſpaltene proteſtan
tiſche Welt von der Gemeinbürgſchaſt abziehen und wie
der ein Fraktiönchen von Deſſtdenten mehr zu begründen
und zu feſtigen, iſt einfach ein Verbrechen gegen
den Proteſtantismus und verdient, offen und vor
aller Welt, ein ſolches genannt zu werden. Damtt ſtärkt
man nur alle diejenigen Kräfte welche ihr oberſtes Geſetz 4
von Rom empfangen, und welche ſich auf den durch
ünd durch jeſuttiſchen Syllabus Roms nicht nur
äußerlich und formell, ſondern innerlich, aus Uberzeugung
ein geſchworen haben.

Jch rufe allen meinen Glaubensgenoſſen,

l läu en vie e ee chteren, ein atte zu. Gott ſchüße uns vorgunhe Wikd. wöran wer vie e e en er fang ſelb Sutglä ſolchen Freunden n irreſſthrenden Sprüchlein! Vormeinſame Arbeit mit voller Kraft und im rechten Geiſte unſeren Feinden mit dem Schaufelhut
geleiſtet ſo muß ſte vor allem auch der freihet ichen Ent v mr ne dann ſchon ſelber wehrem
wickelung aller Staatseinrichtangen zugute kommen. Berlin, 16 Oktober 1912
Denn vor dem eigentlichen Anſturm der Arbeitermaſſen QAto Graf Moltfe.und der Bürger Deutſchlands wird die Reaktion das Feld

Her Krieg auf der Balkanhalbinſel
räumen müſſen

Liberale Arbeiter und Angeſtellte, die Jhr zur fort

Auch Griechenland hat nunmehr offigiell der Türkei
den Krieg erklärt. Jn der von dem griechiſchen Geſandten

e Volkspartei Euch rechnet, nun iſt die Stunde

gekommen, wo abwartende Zurückhaltung und Lauheit überreicht was r klärunß be e n
en Hriegserklärun t es: Da die kürkein Vorgehen gegen Euch ſelbſt, gegen das Vaterland und Regierung nicht auf die deenſhe Note dert Se

das Volk wäce. Nan muß jeder heraustreten zur Mit geantwortet hat Und die Lage durch die Feſthaltung helle
arbeit. Wir brauchen den letzten Mann, wenn unſere n Schiffe und ſerbiſchen Munition, wie auch durch
Arbeit gelingen ſoll. Die Opferfreudigkeit ſedes Ein e e le er e n h e ezelnen iſt für das große Ziel unentbehrlich. Als ordent griechiſche Regier ihr energ net aZiel unentvehrli griechiſche Regierung zu ihrem Bedauern genötigt, auf dieliches und unterſtützendes Mitglied iſt jeder Mann und Waffen zurüchugreiſen und zu erklären, daß ſie ſich von
de Frau zur Mitarbeit berufen. Die erſte und wichtigſte u r e e e NnlerneeArbeit iſt die Schaffung möglichſt vieler Organſſationen den Befehl un däm v ne e o ſner Regen

giie den Befehl, mit dem Perſonal der Geſandt tim ganzen Reiche Denn nür mit Hunderten von Einzel Zzurückzukehren, was s am tn ehe nvereinen kann eine durchgreifende Arbeit geleiſtet werden. emſelben Sage reiſten auch der ſerbiſche und bulgariſche
Der kommende Winter gehört vor allem dem Auf und Jeſandte ab. Der Schuß der griechiſchen Intereſſen iſt
Aushau ſolcher Vereine Der Vorſtand des Reichsvereins Frankreich und Rußland gemeinfam Uberkragen worden
ſteht mit allen zur Schaffung von Ortsgruppen nötigen ch en Kreuzzug gegen den Halbmons
Sligſchriſten Buchern Rednern uſw zur Verfügung e e eJ iſch auf! Die Zeit der Arbeit und der Saat be Türkei gern ſtempeln, obwohl es ſich um rein materielle
hie o Mit dem feſten Willen, das Verlrauen, das n e e e e e Phraſen re demie Geſamtpartei durch ihre höchſte Vertretung bewieſen mee e e o am ſerte enhat, nicht zu käuſchen, bitten wir die liberalen Arbeiter n e e e e i wen verd Angeſtellten um ihre Mithilfe. Das Band, das die i a e eben Le e de enun ge m ihre Mithi vas deriſchen Kampf zu ziehen. Darin ſind ſich die neuen Balannheimer Tagung um alle Anhänger der Partei ge
egt hat, ſoll uns zu dauernder, vertrauensvoller Arbeit

vereinen, im Kampfe für Vaterland, Freiheit und Sozial

Der Vorſtand des Reichsvereins
liberaler Arbeiter und Angeſtellten
überſendet der C.“ folgenden „Aufruf“ an die dem
Liberalismus angehörenden Berufsgenoſſen

Nachdem die erſte Reichskonferenz liberaler Arbeiter
und Angeſtellter am 11. Auguſt in Leipzig den Beweis
erbracht hatte, daß in Arbeiter und Angeſtelltenkretſen
noch ein breiter Strom liberalen Denkens vorhanden iſt,
hat der eben verfloſſene Parteitag der fortſchrit lichen
Volkspartei in Mannheim die neue Bewegung freudig

und einſtimmig willkommen geheißen. Die Partet hat
durch ein großzügiges Bekenntnis zu einem ſozialen
Arbeitsrecht Arbeitern und Angeſtellten ein weites
Schaffensgebiet überwieſen. Jm Grriebe des modernen
Fabrik und Organiſationsweſens ſoll den Arbeitern und
Angeſtellten ihr Recht als Menſch und Staat -bärger er

Pritten und geſichert werden. Das iſt das ſo alpolitiſche
Programm der Partei und des Richsbereins. Indem
wir auf dieſem weiten Arbeitsfelde an der Regelung der
ſozialen Frage mitwirken, ja, indem wir die einzige Löſung
anzeigen, die überhaupt in abſehbarer Zeit mögüch iſt,
hoffen wir, der geſamten deutſchen Arbeiterſchaft wichtige
Dienſte zu leiſten. Exrleichtert wird uns Dieſe Arbeit

durch das erhebende Bewußtſein, daß zum erſten Mal
wieder ſeit Jahrzehnten das deutſche Bürge
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Abg. Graf Moltke zu den Angriffen

von Serbien an das ſerbiſche Volk wird die „unerträgliche

auf den Evangeliſchen Vund.

Lage“ der Serben in der Türkei und das feindliche Ver
halten des neuen türkiſchen Regimes gegenüber den
Chriſten geſchildert und die Eröffnung des heili-

Graf Otto Moltke, Wirkl. Geh. Rat und Mitglied
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſchreibt uns

Die Kriegserklärung, welche in dieſen Tagen die

Der Wortlaut der griechiſchen Kriegserklä-
rung an die Türkei iſt am Freitag amtlich veröffentlicht
worden. Er entſpricht dem Text der bulgariſchen Kriegs
erklärung.

Jn der griechiſchen Kammer machte der Mi
niſter des Außern Mitteilung von der Kriegserklä
rung und verlas die von dem Geſandten Gryparis über

en Beſreiungskrieges proklamiert. Alſo auch
hier das Vorſchieben der Religion!

Kreuzzettung“, der „Reichs bote und die
Deutſche Tageszeitung“, alle drei ausgeſprochen
r littſche, einer beſtimmten Partei bezw. Wirtſchafts

ichtung dienende Bätter, gegen den Evangeliſchen
Bund veröffentlicht haben, ihre Aufforderung an die
kürch lich Poſttiven, aus dieſem Bunde aus und dafür
in den neugegründeten Evangeliſchen Volksbund“ ein
zutreten, nötigt mich zu folgender Feſtſtellung

Der „Evangeliſche Bund umfaßt nicht nur programm
gemäß, ſondern tat ſächlich, wie mir dank meiner lang

reichte Note. Der Miniſter erklärte, bis Zum leßten
Augenblick habe die Türkei nicht aufgehört, Schritte zu
unternehmen und Verſprechungen zu machen, um Griechen
land von der Entente der Balkanſtaaken abwendig zu
machen. Miniſterpräſident Venizoles verlas eine ksnig e
liche Botſchaft, die beſagt, daß die Leiden der unter
drückten Brüder der Balkanſtaaten gezwungen hätten zu
den Waffen zu greifen. Venizoles verlas weiter ein Tele
gramm des Kronprinzen, worin dieſer den griechiſchen
Einmarſch in türkiſches Gebiet meldet. Der Marine
miniſter gab die Abfahrt der griechiſchen Flotte kund,
deren einziger Wunſch ſei, die türkiſche Flotte ihren Anker- e

unentbehrlicher denn je, wo die gewaltigſte Macht auf
Erden faſt Jahr um Jahr Kraft und Belaſtungsproben,
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platz e et ſehen. Der Präſident der Kammer er
bat unter vegeiſtertem Beifall die Genehmigung, den Ver
bündeten einen neuen brüderlichen Gruß der Kammer in
dem gegenwärtigen Augenblick zu entbieten, wo im Namen
der chriſtlichen Ziviliſation die Geſchütze gegen die Bar
e donnern unter der Begeiſterung von ganz Griechen
and.
Sollten die „chriſtlich ziviliſierten“ Brüder, die nur der

gemeinſame Haß gegen die Türkei zuſammengeführt hat,
S dann wird man ja ſehen, wie weit die Brüderſchaft
reicht.

Jn der Türkeibereitet man vhne viel Lärm und ohne den religiöſen Fa
natismus zu erwecken, alles zum Entſcheidungskampf um
die Exiſtenz des osmaniſchen Reiches vor. Die türkiſche
Preſſe veröffentlicht enthuſiaſtiſche Artikel, in denen die
allgemeine Genugtuung über die Erklärung des Krieges
ausgeſprochen und die Entſcheidung der Regierung ge
villigt wird. Die Abendblätter vom Freitag melden, daß
der Finanzminiſter mit der „Dette publique“ ein Abkom
men auf Gewährung eines Vorſchuſſes von 150 000 Pfund
abgeſchloſſen hat. Nach dem „Alemdar“ ſollen die Firſt
National Bank und die National Eity Bank ſowie die
Firmen J. P. Morgan und Co. und Kuhn, Loeb und Co.
der Türkei eine Anleihevon 250 Millionen Franken an
geboten haben. Wenn das amerikaniſche Finanzleute tun,
ſo müſſen dieſe gewiegten Geſchäftsmänner wohl von dem
Erfolg der türkiſchen Waffen überzeugt ſein.

Die Haltung der Albaner iſt noch immer nicht
genau zu erkennen. Daß die chriſtlichen Maliſſoren es
mit Montenegro halten und gegen die Türken kämpfen,
iſt ja ſicher. Auch das der Verräter Boletinatz mit ſeinen
Leuten zur ſerbiſchen Armee geſtoßen iſt, um gegen die
Türken zu fechten, ſcheint feſtzuſtehen. Aber das Gros
der mohammedaniſchen Albaner tut ſeine Pflicht. Die
Einziehung der albaniſchen Reſerviſten zum türkiſchen
Heer ſoll ſich prompt und glatt vollziehen, und es ſind keine
ſchlechten Soldaten, die die Albaner liefern. Außerdem
ſtellen die Albaner e Der Albanerführer Juſſuf
teilt mit, daß alle Albaner des Ober-Dibra nach dem
Kriegsſchauplatz ausgezogen ſind.

Krieg auf der ganzen Linie.
Nach amtlichen türkiſchen Veröffentlichungen vom

Sonnabend hat der Kampf an allen Grenzen be
gonnen. Auch die Griechen haben beim Melunapaß
ein Feuergefecht eröffnet.

Die bulgariſchen Truppen haben, nach einer
Meldung aus Sofia, Kourtkale, einen ſtrategiſch wichtigen
Punkt auf türkiſchem Boden, in der Nähe von Muſtafa
Paſcha, beſetzt. Das amtliche bulgariſche Telegramm
lautet: Die Truppen der mazedoniſchen Armee haben die
Grenze überſchritten und nach einem Kampfe Zarewo
Selo, Gorra und Dſchuma eingenommen. Die Rhodope
truppen haben gleichfalls die Grenze überſchritten und
ſind auf türkiſchem Gebiet vorgerückt. Ein auf Adria
nopel marſchierendes Armeepors hat den Feind auf der
ganzen Linie geworfen und Muſtafa Paſcha genommen.

Andere Berichte des „Wolffſchen Buregus“ aus Sofia
ergänzen dieſe Meldung wie folgt: Zwei bulgariſche
Bataillone haben am Freitag Muſtafa- Paſcha ein
genommen.
in Begleitung des Oberkommandierenden, Generals Sa
wow, nach den Grenzorten Harmanli und Belica. Sie
verfolgten mit Feldſtechern von den Höhen aus den Vor
marſch der bulgariſchen Korps, die nacheinander mehrere
befeſtigte Punkte um Muſtafa Paſcha beſetzten, das ſelbſt
bald darauf fiel.

Serbien hat einen Teil ſeiner Armee zum Zuſammen
wirken mit den Bulgaren nach dem Nachbarland geſandt.
Was der übrige Teil der ſerbiſchen Streitkräfte treibt, iſt
noch ungew ß. Bisher hat es nur lächerliche Grenzſchar
mützel gegeben, die von der ſerbiſchen Preſſe zu großen
Aktionen aufgebauſcht werden. Aus Niſch in Belgrad
eingetroffen Privatmeldungen beſagen, daß türkiſche
Banden die ſerbiſche Grenze ſüdweſtlich von Kruſchewatz
überſchritten und in drei ſerbiſchen Dörfern Maſſakers
verübt haben. Eine amtliche Beſtätigung der Nachricht
liegt nicht vor.

Ein türkiſcher Sieg über die Serben?
Türkiſche Blätter melden Die durch albaniſche Freiwillige
unter der Führung des früheren Deputierten Haſſan Bey
und des Notablen Zeinullah verſtärkten Truppen ſind
nach Podivia und Kupovnik aufgebrochen. Nach einem
heftigen Kampf iſt es ihnen gelungen, die ſerbiſchen
Truppen, die die Grenze überſchritten hatten, zurück
zuwerfen. Die ottomaniſchen Truppen überſchritten bei
Banicka die ſerbiſche Grenze, die Serben flohen in Un
ordnung in das Jnnere des Landes und die türkiſchen
Truppen rückten bis Kurſumlija vor, welches
ſie eingeſchloſſen haben. Die Serben ſollen große Verluſte
gehabt haben. Ein Offizier und eine Anzahl Soldaten
ſind zu Gefangenen gemacht worden. Solange die
offizielle Beſtätigung fehlt, darf man das alles ebenſo
wenig glauben wie die Siegesnachrichten ſerbiſcher Blätter,
die am Freitag ſchon die Einnahme von Priſchtina
meldeten und ſonſtige Heldentaten, wovon kein Wort
wahr iſt, ſo daß die ſerbiſche Regierung ſelbſt dieſe Blätter
Lügen geſtraft hat.

Nach einer weiteren Meldung aus Saloniki haben die
Serben beiPodujewo ſchwere Verluſte erlitten.
Ein Bataillon wurde faſt aufgerieben. Die Türken ver
folgten die Serben bis weit auf ſerbiſches Gebiet. Auch
in der Gegend von Prepolagc wurden die ſerbiſchen
Truppen unter empfindlichen Verluſten zurückgeworfen

Auf dem montenegriniſch türkiſchen
Kriegsſchauplatziſt, wie türkiſcherſeits gemeldet
wird, ſeit Mittwoch eine Wendung zu ungunſten der Mon
tenegriner eingetreten. Der urſprüngliche Plan des
Königs Nikolaus, Skutari in raſchem Lauf von zwei Sei
ten durch die Kolonnen des Erbprinzen Danilo und des

Der König und die Prinzen begaben ſich

Generals Martinowitſch anzugreifen und zu nehmen,
kann als geſcheitert betrachtet werden, da die Vereinigung
der beiden Kolonnen vor Skutari wenigſtens vorläufig
unmöglich geworden ſei. Eſſad Paſcha ſendet den von den
Befeſtigungen vor Hum ſtehenden Truppen des Erb
prinzen ſtarke Abteilungen Jnfanterie mit Maſchinen
gewehren und Kanonen entgegen, die durch den Zuzug be
waffneter Albaner auf 15 000 Mann einzuſchäaßen ſind.
Größere Trupps von Leuten aus dem albaniſchen Stamme
der Kaſtrado, die bisher mit den Montenegrinern fochten,
ſind zu den vorrückenden türkiſchen Kolonnen geſtoßen. Die
Türken werden einen entſcheidenden Schlag gegen die
Hauptkolonne des Erbprinzen führen, die von der Diviſion
Martinowitſchs abgeſchnitten iſt. Die ſchweren Ver
l u ſt e vor dem Werke Taraboſch haben dem Ge
neral Martinowitſch eine Ka m pfpauſe gaufgezwungen.
Die Nachrichten über große Erfolge der türkiſchen Solda
ten bei Guſinje haben die Stimmung der Truppen ſehr
gehoben Die Montenegriner wurden dort unter ſchweren
Verluſten über die Grenze zurückgetrieben. Die beiſpiel
loſe Erbitterung der türkiſchen Kämpfer läßt die Zahl der
Getöteten groß erſcheinen, da kein Pardon gegeben
wird. Nach einem weiteren Telegramm aus Saloniki
ſind die weiteren Anſtrengungen der Montenegriner auch
bei Berane ganz erfolglos geblieben. Sie wurden unter
ſchweren Verluſten zurückgeworfen.

Aus Podgoritza wird noch vom Sonnabend ge
meldet Sahim Bei, der ſich in Plawa aufhielt und
mit 2000 Arnauten nach Berane eilte, um es zurück
zuerobern, fiel geſtern in einen motenegriniſchen Hinter
halt der nördlichen Kolonne. Seine Truppen wurden nach
e ehe Kampfe faſt vollſtändig aufgerie-ben. ahim und 280 Mann wurden gefangen genom
men und nach Podgoritza geſchafft.

Von der griechiſchen Grenze ſind am Sonn
gbend in Saloniki die erſten Verwundeten eingetroffen.
Wie verlautet, ſind die Griechen bei Ligarpa zum
Angriff übergegangen. Die Blockade von Pre
veſa durch das griechiſche Geſchwader wird amtlich be
kanntgegeben.

Deutſche Offiziere bei den Balkanarmeen
Das deutſche Heer wird amtlich bei den kriegführen

den Parteien auf dem Balkan in erſter Linie durch die
Militärattachees vertreten ſein, die unſerer Botſchaft bei
der Hohen forte und den Geſandtſchaften in Bulgarien
und in Serbien ſtändig zugeteilt ſind. Es ſind dies: Jn
Lonſtantinopel Major v. Strempel, der aus dem 1. Garde
Feldartillerie Regiment hervorgegangen iſt; in Bukareſt
und Belgrad Major Günther v. Bronſart, der aus dem

Garde Regiment zu Fuß ſtammt. Außerdem ſoll der
Vorgänger v. Bronſarts, Major v Maſſow, jetzt im Gene
ralſtabe der 6. Diviſion in Brandenburg a. H., früher im
2. Garde Regiment z. F., den Bewegungen der bulgariſch
ſerbiſchen 2. Armee ſolgen, die ſich anſcheinend um Köſſen
dül, ſüdweſtilch von Sofia, verſammelt. Zur türkiſchen
Weſtarmee, deren Aufmarſch, wie es heißt, am Struma-
fluß, nordweſtlich von Seres, ſtattfinden wird, dem Ver
nehmen nach, Hauptmann v. Laffert im Großen General
ſtabe delegiert werden, bis vor kurzem Rittmeiſter und
Eskadronschef im Fürſten e en egime
früher Gärde-Dragoner in rin ſtad Altch einige fün
gere Offiziere, Oberleutnants und Leutnants werden nach
dem Balkan entſendet und auf die verſchiedenen Kriegs
ſchauplätze verteilt werden. Den Zurzeit noch in der
Türkei kommandierten preußiſchen Off
zieren iſt, wie die „mil.-pol. Korreſp.“ meldet, trikt
ünterſagt worden an den riegeriſchenAktionen teilzunehmen. Es iſt dies geſchehen,
weil ſie zu unſerer Armee noch im ZurDispoſitions-Ver
hältnis ſtehen. Sie bleiben entweder in ihren bisherigen
Garniſonen als Organiſatoren von Reſerveverbänden Zu
rück oder werden in Konſtantinopel verwendet. Der
Vertrag der noch in türkiſchen Dienſten befindlichen Offi
ziere läuft ein bis zwei Jahre weiter. Wer wie von
Grumbkow Paſcha 1907 im Kriege gegen Griechenland
den Feldzug mitmachen will mußin Deutſch
land erſt um ſeinen Abſchied ein kommen und
polhſtändig in aiſerlich vetomaniſfcheDienſte übertreten. Einzelne Herren ſollen das
beabſichtigen, z. T. auch ſchon beantragt haben.

Der Friedensvertrag zwiſchen Jtalien und der Türkei
iſt am Freitag nachmittag um 3 Uhr in Ouchy unter
zeichnet worden und ſofort in Kraft getreten. Gleichzeitig
wurden auch die im weſentlichen bereits bekannten Frie
densbedingungen im einzelnen veröffentlicht. Nach den
türkiſchen Blättern beträgt die Türkei zu zahlende
Entſchädigung für Libyen 87000 Pfund
jährlich, was ein Kapital von s0 Mill. Fr. dar
ſtellt, das die Türkei in jedem Augenblick beanſpruchen
kann. Wie man ſagt, wird der Handelsminiſter Rechid
zum Kadi von Tripolis ernannt werden. Jnfolge des
Friedensſchluſſeswird den Handelsſchiffen wieder vollſtän
dig freie Durchfahrt durch die Dardanellen gewährt
werden.

Die „Agenzig Stefani“ meldet: Die engliſche Re
gierung hat ſich am 14. Oktober bereit erklärt, die un
eingeſchränkke Souveränität Jtaliens über Libyen anzu
erkennen, ſobald der Vertrag betreffend die Räumung
Libyens von den türkiſchen Truppen geſchloſſen ſein würde.

Wie die „Agenzig Stefani“ aus Konſtantinopel meldet,
hat der Sulkan am Donnerstag ein Jrade zugunſten der
Bewohnerder Jnſeln des Agäiſchen Meeres
unterzeichnet. Jn dem Jrade wird verſichert, daß Re
formen der Rechtspflege und der Verwalkung eingeführt werden ſollen, um den Bewohnern Ge
rechtigkeit und Wohlergehen ohne Unterſchied des Kultus
und der Religion zu gewährleiſten. Zu Beamten und
Richtern ſollen nur Perſonen ernannt werden, die die
Landesſprache beherrſchen und volle Befähigung beſitzen.
Volle und unbegrenzte Amneſtie wird den
jenigen Bewohnern gewährt, die an den Feindſeligkeiten
keilgenommen und ſich bei dieſer Gelegenheit bloßgeſtellt
haben mit Ausnahme derer, die ſich gemeiner Verbrechen
ſchuldig gemacht haben. Jnfolgedeſſen ſoll niemand,
welcher Klaſſe er auch angehöre und in welcher Stellung er
ſich befinde, verfolgt oder in ſeiner Perſon, in ſeinem Be
ſitz oder in der Ausübung ſeiner Rechte beeinträchtigt wer
den auf Grund von politiſchen oder militäriſchen Akten
oder von Meinungen, die er während der Feindſeligkeiten
geäußert hat. Die aus dieſem Grunde feſtgenommenen
oder verbannten Perſonen ſollen unverzüglich in Freiheit
geſetzt werden.

anen Kegiment, e

Politische Übersicht
Frankreich. Die Vertreter der Vereinigung der Staats

Departements und Gemeindebeamten haben beſchloſſen,
gegen die gerichtliche Verfolgung der dem Syndikat ange
hörenden Lehrer, ſowie überhaupt gegen die von der Re
gierung ergriffenen „freiheits feindlichen Maßnahmen“
Einſpruch zu erheben.

England. Der Premierminiſter Asquithſollte ſich, wie mehrfach gemeldet wurde, demnächſt zur
Entfernung eines Gewächſes an der Schulter einer Ope
ration unterziehen. Dazu wird jetzt amtlich erklärt, daß
es dem Premierminiſter gegenwärtig viel beſſer geht. Es
iſt zutreffend, daß Asquith ſich gelegentlich einerDperation
unterziehen wird, doch wird der Eingriff ſo leicht ſein, daß
dabei nicht einmal ein ſchmerzſtillendes Mittel angewendet
zu werden braucht. Das vorläufige Eintreffen des
deutſchen Botſchafters v. Lichno ws ky zur Überreichung
der Beglaubigung wird für Donnerstag erwartet. Die
Renovierung des Botſchaſtshotels wird ſo beſchleunigt,
daß der neue Botſchafter ſpäteſtens Ende November end
gültig überſtedeln kann.

Marokko. Nachdem die Kolonne Gueydon in der Nacht
zum Freitag einen Angriff zurückgewieſen hatte, wurde ſie
auf dem Marſch nach Sidi Nacem von neuem angegriffen
Sie ſchlug auch dieſen Angriff zurück und brachte dem
Feind große Verluſte bei. Gueydon entſandte ein Ba
taillon zur Verfolgung der Rebellen, deren Duars in
Brand geſteckt wurden. Der Abſchluß des fran
zöſiſche- ſpaniſchen Abkommens über die marok
kaniſche Frage ſteht, wie die „Agence Havas“ verſichert,
ſehr nahe bevor. Zwei Punkte waren bis zuletzt noch in
der Schwebe geblieben. Sie bezogen ſich auf die finan
zielle Frage, und auf die Abgrenzung des Muluya. Über
die finanzielle Frage iſt man ſich einig geworden. Was
die Meinungsverſchiedenheiten betrifft, die bezüglich des
Muluya entſtanden waren, ſo ſind ſie hauptſächlich auf die
Verſchiedenheit des geographiſchen Kartenmaterials zurück
zuführen, welches die franzöſiſchen und ſpaniſchen Unter
händler vorlegten. Die Meinungsverſchiedenheiten ſind
nahezu beſeitigt und es braucht nicht mehr befürchtet zu
werden, daß die Beſprechungen ſcheitern könnten. Da
indeſſen noch genügend Arbeit mit der Reviſion aller Teile,
die während der Verhandlungen beſprochen wurden, zu
erledigen iſt, ſo werden, wie man glaubt, die Unterſchriften
nicht vor Ende nächſter Woche ausgetauſcht werden können.

Perſtien. Wie gemeldet wird, beſteht die Streitmacht
Salar ed Datlehs, der nahe bei Teheran ſteht, aus 800
Reitern. Man glaubt, daß Salar ed Dauleh auf die
Sympathie und den Beiſtand vieler Leute in Teheran
zählen kann, die mit dem Zögern der gegenwärtigen Re
gierung, den Medſchlis einzuberufen, unzufrieden ſind.
Zum Schutze der Stadt werden ſchleunigſt Truppen und

a. die Arte ſeine Abreiſe nach Oyſter
4 Diesch tag de Dienstag r t eaus Mexiko gemeldete Erhebung des G W ner a

Felix Diaßz in Vergeruz entbehrt, wie in Hamburg
von gut unterrichteter Seite verſichert wird, jeder Bedeu
tung. Daß die im Hafen vor Anker liegenden mexika
niſchen Kanonenboote ihn unterſtützt hätten, was der
Sache einen ernſten Charakter gegeben hätte, hat ſich als
falſch erwieſen. Die Marine iſt der Regierung treu ge
blieben, ebenſo die Feſtung San Juan de Ulug, welche den
Hafen beherrſcht. Wenn nur die „gut unterrichtete
Seite“ in Hamburg auch wirklich gut unterrichtet iſt!

Deutschland.
Berlin, 21. Okt. Der Kaiſer traf, wie ſchon in

vor. Nr. gemeldet, am Sonnabend früh 8 Uhr in Ham
burg ein und begab ſich in die preußiſche Geſandtſchaft, wo
das Frühſtück eingenommen wurde; dann wohnte der
Kaiſer der Einweihung der Michgeliskirche
bei. Trotz des Regenwetters hatte ſich ein zahlreiches
Publikum aufgeſtellt, das den Kaiſer ſowie die Bürger
meiſter auf der Fahrt nach der Kirche lebhaft begrüßte
Vor der Kirche ſtand eine Ehrenkompagnie des Regiments
Hamburg mit Fahne und Muſik. Der Kaiſer ſchritt die
Front der Kompagnie ab und betrat dann unter Orgel
klang mit den Bürgermeiſtern das Jnnere der Kirche
unter Vorantritt der Geiſtlichen der St. Michaelis Ge
meinde, gefolgt von den Herren ſeiner Umgebung. Ham
burger Senatoren, der Baukommiſſion, den Kirchenbau
meiſtern und dem Kirchenvorſtand. In der Kirche hatten
ſich bereits vorher verſammelt Senat und Bürgerſchaft,
die geſamte Geiſtlichkeit Hamburgs, das Konſularkorps,
Beamte der Stadt, Offiziere der Garniſon uſw. Nach
einem Geſang des Kirchenchors ergriff der präſtdierende
Bürgermeiſter Dr. Schröder das Wort. Er dankte
dem Kaiſer, der in dieſem aus der Aſche neuerſtandenen
Gotteshauſe mit einer nach Tauſenden zählenden Menge
dem Dank und Feſtgottesdienſt in den neuen und doch
allen vertrauten Räumen beiwohne und ſo von neuem
ſein huldvolles Intereſſe für Hamburg bekunde. Dann
übergab er namens des Senats das Gotteshaus dem
Kirchenvorſtand. Die Feſtrede hielt Hauptpaſtor Dr.
Hun ziger über die Worte des Apoſtels Paulus an die
Römer: Die Stunde iſt da, aufzuſtehen vom Schlaf.
Der Wiederaufbau der Kirche ſei ein Bekenntnis Ham
burgs zum evangeliſchen Glauben und dieſer evangeliſche
Glaube, frei und nicht eingeengt von Formeln, ſei auch
heute noch berufen, dem modernen Menſchen mit ſeinen
modernen Kulturaufgaben den ſtärkſten Rückhalt zu
geben. Schlußliturgie und Geſang endeten die Feier
Kaiſer und Bürgermeiſter verließen unter dem Orgel
nachſpiel das Gotteshaus. Draußen nahm der Kaiſer
den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie ab und beſichtigte
das Lutherſtandbild von Profeſſor Leſſtng, das an der
Kirche errichtet iſt. Der Kaiſer begab ſich darauf nach



en

Jliegerofſizteren zwei Todesopfer gefordert Auf dem

h u nach De heute eGiengen a. d. Brenz die beiden bayriſchen ffigier
Leutnant Beißbarth und Leutnant Lang mit ihrem

dem Kolonialinſtitut und ſtattete auf der Fahrt dorthin
der verwitweten Frau Bürgermeiſter Burchard einen
Beſuch ab. Jm Kolonialinſtitut hielt Profeſſor Dr.
Meinhof einen Vortrag über die Bedeutung der experi
mentellen Phonetik für die Erforſchung der afrikaniſchen
Sprachen. Um 12 Uhr trat der Kaiſer im Sonderzug
die Reiſe nach Wilhelmshaven an, wo er nachmittags
4& Uhr eintraf. Am Sonntag früh kurz vor 8 Uhr kehrte
der Kaiſer nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück.

Der Staatsſekretär des Reichs
Marine Amts Großadmiral von Tirpitz hat ſich
Freitag zu Beſichtigur gen nach Wilhelmshasven und
Hamburg begeben.

(Fürſt Lichnowsky,) der neuernannte deutſche
Botſchafter in London, iſt in Berlin eingetroffen.

(Legationsrat Dr. v. Riepenhauſen,)
der zweite Sekretär bei der deutſchen Botſchaft in London,
hat den Abſchied aus dem Reichsdienſt erbeten. An ſeine
Stelle in London tritt der bisherige Legationsſekretär bei
der Geſandtſchaft in Liſſabon, Dr. v. Schubert, der
ſeinerſeits durch den dritten Sekretär bei der Botſchaft in
Waſhington, Dr. Horſtmann, erſetzt wird.

(Im Reichskoloniglamt) iſt die Leitung der
Finanzabteilung nunmehr endgültig dem Geh. Ober
regierungsrat Dr. Kalkmann, die Latung der Perſonal
abteilung dem Geh. Oberregierungsrat Dr. Heinke über
tragen worden.

Gei der Landtagserſatzwahl) im Wahl
reiſe Oppeln 2 für die Abgg. Kapitza (Pole) und

Wodarz (Ztr die im Laufe des Sommers ihre Mandate
niedergelegt haben, wurden am Sonnabend Landrat
Lücke (konſ) mit 362 Stimmen und Juſtizrat Wodarz
(Ztr) mit 336 Stimmen gewählt. Dr. Hylla (Pole)
erhielt 126 und Pfarrer Jankowski (Pole) 150 Stimmen.

(Folgen der Anwendung des Enteig
nungsgeſetzes.) Die Vertreter Polens in der öſter
reichiſchen Dekegation treffen der „Rhein. Weſtf.
Zeitung zufolge Anſtalten, eine energiſche Agitation
gegen das Enteignungegeſetz einzuleiten. Die Krakauer
und die Lemberger Preſſe fordert wegen der Anwendung
des Enteignungsgeſetzes in Preußen zum Boykott
deutſcher Waren auf.

CLuftschiffahrt.
Zwei Todesſtürze in Süddentſchland.

Auch der Süddeutſche Flug hat am Sonnabend neue
Todesopfer der Aviatik gefordert. Ein Tele
gramm aus Stuttgart meldet hierüber: Der Süd-
deutſche Rundflug hat heute unter den beteiligten

tegerd

Eulerſchen Doppeldecker ehe s und ſofort ge
tötet worden. Sie hatten eine Notlandung vorge
nommen und waren beim Wiederaufſtieg von einem
Windſtoß erfaßt worden.

Das Zeppelinluftſchiff „Hanſg“
hat der ungünſtigen Witterung wegen die für Sonntag ge
plante Fahrt über Querfurt Leipzig verſchieben
n Auch am heutigen Montag kann die Fahrt nicht

attſfinden.
Ein ſchweres Vallon Unglück
Ballon „Berlin 2“ explodiert. Führer und Mitfahrer tot.

Die Luſtſchiffahrt und das Flugweſen werden von Un
glücksfällen verfolgt Schwere Kataſtrophen reihen ſich
ungaufhörlich aneinander. Nach den mannigfachen Todes

Für die uns aplässlich unserer

ſtürzen der Aviatik iſt es jetzt der Freiballonſport,
der neue Todesopfer gefordert hat. Am geſtrigen Sonn
tag hat ſich in der Nähe von Großenhain Königreich
Sachſen) ein entſetzlicher Unglücksfall ereignet. Wir er
halten darüber die folgende Meldung:
Großenhain, 20. Okt. Bei Spansberg explo

dierte heute mittag in großer Höhe der in Bitter
feld aufgeſtiegene Ballon „Berlin Er war in eine
Gewitter b e geraten. Der Führer, Jngenieur Ge
ricke und der Mitfahrer Stiehler ſind tot.

Ob bei dieſer Kataſtrophe, die in vielen Punkten jenen
bedauerlichen Unglücksfall des Ballons „Delitzſch“ vor
einigen Jahren gleicht, bei dem auch Leipziger und Bitter
felder Ballonfahrex getötet wurden, wirklich der bekannte
Gordon- Bennett- Sieger Gericke ſein Leben eingebüßt hat,
läßt ſich bis zur Stunde nicht mit Sicherheit feſtſtellen.
Nach einer andern Meldung ſoll der Ballonführer Goeh
ricke heißen.

Wie das Unglück geſchah.
Den „L. N. N.“ wird von einem Augenzeugen berichtet:
Grödis b. Rieſa, 20. Okt. Ich war auf einem

Spaziergang nach Spansberg bei Gröditz (Amtshauptm.
Großenhain) begriffen, als ſchwere Wolken den Himmel
überzogen und ein arges Wetter mit Graupeln niederging.
Da hörte man plötzlich bei der ſonntäglichen Stille ein
Gerauſch, das wie das Motorknattern eines Aeroplans
klang. Ich ſpähte nach oben, konnte aber nichts entdecken.
Plötzlich löſte ſich aus der ſchwarzen Wolke ein
graues Etwas, das mit großer Geſchwindigkeit her
unterkam. Es war ein Freiballon, deſſen Hülle
geplatzt ſein mußte. Kurz darauf erfolgten g el len de
Hilferufe und der Korb ſauſte mit furchtbarer
Wucht einige hundert Meter von Spansberg auf einen Kartoffelacker nieder. Bauern
eilten herzu, und bei unſerer Ankunft bot ſich uns ein

rauenhafter Anblick dar. Die beiden Luftſchiffer
ſingen in den Stricken über den Korbrand heraus, der
ältere mit dem Kopf direkt auf das Erdreich geſtaucht, das
Genick gebrochen; er gab keine Lebenszeichen mehr von ſich.
Der andere, dem eine ſtählerne Sauerſtofflaſche auch das
eine Bein völlig zerſchmettert hatte, röchelte noch. Er
wurde ſofort aus den Stricken befreit, gab aber ſchon in
wenigen Minuten den Geiſt auf. Es waren Oberleutnant
nant Stiehler und Oberingenieur Goehricke von
der bekannten Auto- und Fahrradfabrik in Weſtfalen
Beide im Sweater. Der eine hielt noch in der zuſammen
gekrampften Hand das Buch über die Verhaltungsmaß
regeln bei Gefahr aufgeſchlagen. Die Uhr zeigte 1,51
nachmittags. Die Höhenbarometer waren deformiert.
Der Schreibſtiſt zeigte raſches Aufſteigen über 3000Meter,
Und war dann über die 5000-Meter-Linie über das Pa
pier hinausgegangen. Die Sauerſtofflaſchen mit
Atmungsmundſtück müſſen ſchon im Gebrauch eweſen
ſein. Das Goas entwich noch ziſchend; Eiskruſte edeckte
die Ventile. Vermutlich wollten die Luftſchiffer über das
ſchwere Wetter hinwegkommen und ſind in größere Höhen
aufgeſtiegen. Der Ballaſt war vollſtändig ausgeworfen.
Die Korbwand, die auf den Boden geſchlagen war, war
völlig eingedrückt, der Ventilring in lauter Stücke er
brochen. Von Gröditz wurde der Arzt herbeigerufen,
der raſch im Auto zur Stelle war, aber nur den To d feſt
ſtellen konnte. Die Toten wurden in die Leichenhalle von

Spansberg übergeführt e
Vermischtes.

(Ein wertvolles Geſchenk des ruſſiſchen
Katiſers.) Ein wertvolles Geſchenk hat das Weſt
preußiſche Provinzialmuſeum durch Vermitte
lung des ruſſiſchen Generalkonſuls y Oſtrowsky vom
ruſſiſchen Kaiſer erhalten. Es ſt ein mächtiger
Wiſentbulle in Höhe von 1,56 und einer Länge von
259 Metern und einem Gewicht von 15 Zentnern. Das
Tier ſtammt aus dem katſerlich ruſſiſchen Forſt
Bjelowjeſch. Sein Alter wird auf 15 bis 16 Jahre ge
ſchätzt. Der Bulle ſteht ausgeſtopft da das Skelett iſt
zu Studieng wecken präpariert worden. Der Provinzial
ausſchußbeſichtigte das Tier; dabei ſprach der Vorſitzende,
Graf Finck von Finckenſtein, dem Generalkonſul von
Oſtrowsky den Dank für das Geſchenk aus.

(Ein großer Streik in Königsberg i. Pr)
Nachdem die Hilfsarbeiter der Union Gießerei A. G.

zweite Erſatzmänner:

am Mittwoch wegen einer ihnen verweigerten Lohner
höhung die Arbeit niedergelegt hatten, hat die Dire ion
nunmehr den geſamten Betrieb ſtillgelegt. Es kommen
rund tauſend Arbeiter in Betracht.

(Große Schadenfeuer.) Durch eine Feuers
brunſt iſt das Warenlager einer Kolonialwaren Engroß
Handlung und Kaſſeeröſteret in Go ch Rheinprovinz
eingeäſchert worden. Das Feuer griff auch auf das
Hoſpital über und vernichtete deſſen Dachſtuhl ſowie
die neuerbaute Kapelle. Die Kranken ſind geborgen
Durch eine Feuersbrunſt iſt das Hauptdepot des mili
käriſchen Arſenals in Beniteig (Kalifornien) re
worden. Der Schaden beträgt drei bis vier Milli
onen. Die Urſache wird auf Selbſtentzündung des
Pulvers zurückgeführt.

(Die Maikänder Giftſendungen) DiePolizei von Mailand hat wieder eine Reihe von Anhalts
punkten dafür gewonnen, das die Giftſendungen an 2006
Mailänder Hausbeſitzer das Werk einer anarchiſtiſchen
Bande ſind, die ſich für das Verbot einer Verſammlung
rächen wollte. Es kommt als Empfänger der Ver
packung ein gewiſſer Gradinitz in Betracht der in
ſeinem Oufttungsſchreiben an die Druckfirma ein
ſchlechtes Jtalieniſch geſchrieben hat und ſelbſt bei ange
nommenem Namen ein Ausländer, vermutlich ein
Deutſcher, iſt.

Zaiſunverheerungen auf der Philippineninſel Cebu.
Aus Manila meldet der Draht: Durch einen Taifun

ſind am 16. Oktober auf der Inſel Cebu 400 Perſonen
um gekommen und 400 Häuſer zerſtört worde
Die Ernte iſt vernichtet Zahlreiche Schiffe fin

eſcheitert. Der Schaden beträgt zehn MillionenVlars, Auch auf der Jnſel Leyte iſt die Zuckerrohr
und Kokosnußernte vernichtet und Häuſer beſchädigt
worden. Zahlreiche Perſonen ſind obdachlos. Der
Schaden beträgt eine Million. Die Regierung hat
Hilfe abgeſchickt. Eine ſpäter eingegangene Meldungbeſagt, daß der Heſamtſchaden auf 28 Millionen

Dollar geſchätzt wird.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Reklameteil.

e J e m
u h

Herr Lehmann, das haben Gie nun davon
in Mäntel und Tücher wickeln Sie ſich, aber Sie
ſorgen nicht dafür, daß die kalte Atemluft Jhnen

O keinen Schaden bringt. Nun liegen Sie ſo er
barmungswürdig da und wiſſen nicht, was Sie
anfangen follen. Alſo ſchnell einmal eine

O Schachtel Fays Sodener Mineral-Paſtillen für
85 Pfg. aus der Apotheke oder Drogerie holen
laſſen und nach Vorſchrift verwenden. Und merken
ſie ſich: Jn Zukunft nehmen Sie immer, wenn

O Sie bei kaltem Wetter auf der Straße ſind, eine
Sodener in den Mund. Sie werden dann kaum
eine Erkältung zu fürchten haben.

Dienstag
Anzeigen für Merſeburg

Dom. Getauft: Kemt Her
mann, S, des Hilfsrottenführers
Möbſt; Charlotte Elly, T. des
Maurers Stöbe.

Donnerstag abend 8 Uhr Vibel
ſtunde in der Herberge zur Heimat.

Brauhausſtraße.) Digk.
uttke.
Gtadt. Getauft: Gertrud

Charlotte, T. d. Schuhmacherm.
loß. Getraut: der Poſtſchaffner L. Buſchmann mit Frau

L. A. Weißhaar geb. Keil; der
Monteur G. Müller mit Frau
J. Bohne; der Verſicherungs
beamte P. Erge mit Frau A. O.

Beerdigt: der
Leimſfabrikant P. Dietrich die
j. T. d. Bierfahrers Kohlruſch;
die j. T. d. Geſchirrführ. Lüttig

Mittwoch abend 8 Ue Mühlſtraße 1.Paſtor Werther.
Reumarkt. Gekraut: der

Sattler Willi Borns mit Frau
Anna Marie geb. Heſſelbarth;
der Jnſtallgteur Adelbert Wil

Paul Kaufmann mit Frau
larg Margarete Minna geb

Trillhaaſe; der Lokomotivheizer
Otto Albert Trillhagſe mit Frau
Bertha Liesbeth geb. Kaufmann

Altenburg. Getauft: Peter
Bernhard, S. d. Kgl. Regierungs
rats Jaeger. Getraut: derChauffeur Michgel Götz m. Frau
Elſe geb. Hennicke. Beerdigt:
Frau von Barnekow; der Korb

VPermählang erwiesenen Aufmerk-
samkeiten sagen wir Allen unseren
aufrichtigsten Dank.

Merseburg, den 21. Okt. 1912

Heinrich Rathert u. Frau
geb. Hoffmann.

Wir bringen zur öffentlichen
Kenntnis, daß eine Wahl der Ver
krauensmänner und Erſatzmänner
(S8 146ff des Verſicherungsgeſetzes
für Angeſtellte) im Gemeindebe
zirk der Stadt Merſeburg nicht
ſtattfindet, da nur je eine Vor
ſchlagsliſte ſeitens der Arbeit
geber und der Angeſtellten einge
gangen iſt.

Die in den Liſten Vorge
hr ſchlagenen gelten ſomit nach S 16

der Wahlordnung in der Reihen
folge der Vorſchläge als gewählt

Von den Arbeitgebern ſind
vorgeſchlagen:

a) Vertrauensmänner:
Kaufmann Theodor Freytag,

Roßmarkt 1
2. Kaufmann Alfred Weidling,

Markt 9;
3. Generaldirekt. Alfred Blancke,

Halleſche Straße 48.
Erſte Erſatzmänner:

1. Kommerzienrat Carl Berger,
S Straße 4;2. Fabrikbeſ. Arthur Kornacker,
Unter- Altenburg 26;

1. Kaufmann Karl Brendel,
Gotthardtſtr. 2;

2. Kaufmann Hermann Taitza,
Neumarkt 18;

8. Fabrikbeſitz. Ernſt Walckhoff,
Halleſche Straße 13.

Von den Angeſtellten ſind
vorgeſchlagen

Vertrauensmänner:
1. Max Fiſcher, VBuchhalter,

Roonſtr. 4;
2. Otto Schurtz, Werkmeiſter,

Moltkeſtr.
Paul Weſtphal, Buchhalter,

Lauchſtedter Straße 7.
p) Erſte Erſatzmänner:

1. Rudolf Schulze, Jngenieur,
Olgrube 37;

2. Guſtav Roſenow, Bauaſſiſt.
Roter Brückenrain 15;

3. Otto Jobs, Correſpondent,
Markt 6.

zweite Erſahmänner:
1. Joſef Hupe, Buchhalter, Neu

markt 22;
2, Karl Ronniger, Werkmeiſter,

Nordſtr. 15
3. Otto Heidenreich, Corre

ſpondent, A. d. Geiſel 6.
Merſeburg, 18. Oktober 1912.

Der Magiſtrat.

neuer Laden m. Ladenſtuhe
zu jed, Geſchäft, auch als Filiale
paſſend, für Mk. 425,- Zu ver
mieten. Näheres Entenplan 3, I
fen. Ihwarz, Tuch Winter Ueberzieher

i. gön, Plumentisch m. ufzat

Ein junger Zugochſe
zu verkaufen. Näheres be

C. Brendel, Gotthardtſtr. 2.

S Schlachtefeſt.
Rich. Tepper, Neumarkt 45.

Foröberer, gehrauchter Hapd wagen

zu kaufen geſucht. Angebote unt.S Man die Exped. de

Empfehle
gute Schweine zum Hagsschlachten

ganze und halbe
E. Vaumann, Goktthardtſtr. 30.

Zöpfe
mit und ohne Schnur, in allen

Farben und Preislagen
vorrätig.

Locken,
Unterlagen von 50 Pfg. an.

Anfertigung von Zöpfen, Locken
Unterlagen auch vom eigenen

ausgekämmten Haar.

Füärben
und Aufärbeiten getragener Haar

arbeiten.

Otto Stiebritz,
Damen u. HerrenFriſter-Salons.

Gotthardtſtr. 382. Tel. 411.
S achmänniſches Spezial

eſch

genwerden prompt aus rer
Paul Raumann, Hirtenftr. 11.

Tel. 265.rdentlicher Knecht
bei hohem Lohn aufs Land geh here

Geü dte
fladheutel-Aphernnen

finden dauernde Beſchäſtigung.
PapierwarenfabrikB. A. Blankenburg.

ßuberlüſſger Müdchen

Buchdruckerei Fr. Stoll
aus u. Küchenmüdchen

wird geſucht Müllers Sotel.
Anſtändige und ehrliche

Aufwartung
ſofort oder ſpäter geſucht

Reumarkt 9.
am Sonnabend nachVerloren Mittag von der Svul

ſtraße bis zur Poſt eine goldene
Halskette mit Medaillon. Der
Finder wird gebeten, dieſelbe

8. Kaufmann Otto Albert,
machermſtr. Möbius. Schmale Str. 15. zu verkaufen Roonſtr. 13, II,

äft für Haararbeiten
am Platze

gegen Belohnung abzugeben.
Dom 6.
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Weinböhla- Dresden.
Falschungen weise man zurück.

wenn Sie bei

n tanſende Atteſte
Laten.Medizinal- Herba Sriſe g Stek.

50 Pf. verſtärkt Krap Mk
hab all. Apoth. Drog, Parfüm
i d. Aber- o. W Kieskich,

KotthardteDragerte H. Er
Katſer-Drogerie R Rietze.

Wer be Entkraſtung,

Nerven-
chwäche

tid Abgeſpanntheit eines Kräfti
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wir ihrere t nun heſeii gen.icht Aufgabe der Städke, die Wirkſchaftsvolitit de

Feilage zum
Nr. 248

Zur Fleiſchtenerung.
Der Bamberger Magiſtrat hat einen Ver

bayeriſcher
b. inRegensburg wegen Bezugs von Maſtſchweinen

durch die Stadt an die Fleiſcherinnung Bamberg ge

er im erſtenJahr 2000, im dritten 3880, im vierten 4894 und im fünf
bis 250Pfund zu liefern und zwar zum Preis von 50 Mark

p e Die Stadt leiſtetim drikten Jahr einen unverzinslichen Vorſchuß von 60 000
Mark zur Anſchaffung von Futtergerſte. Dieſe Vorſchüſſe,
welche ſpäter an die Stadt wieder zurückzuzahlen ſind,
ſteigern ſich entſprechend der Zunahme der Schweineliefe

in den fünf Jahren auf170 000 Mk. Der entſprechende Vertrag zwiſchen der Stadt
hat beiderſeitige Ge

Es müſſen in jeder Woche min
deſtens 40 Schweine an die Metger geliefert werden. Der
Verkaufspreis darf nicht über 80 Pf. pro Pfund (zurzeit

betragen. Die ſämtlichen Verträge treten am 1.

trag mit der Genoſſenſchaft
Schweinezüchter und Mäſter, G

nehmigt. Die Genoſſenſchaft verpflichtet ſich,

ten Jahre 5712 Schweine im Gewicht von 200

entnerpro 3 Lebendgewicht.

rungen, wie oben angegeben,

und der Fleiſcherinnung Bamberg
nehmigung gefunden.

26 Pf.)
Januar 1913 in Kraft.

Bei dem von der Göttinger Stadtverwal
tung abgehaltenen erſen Seefiſchoerkauf war
der Andrang aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft ſo groß,
daß Schutzleute zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf

geboten werden mußten, damit die Verkaufsbude nicht ge
ſtürmt wurde. Da es ſich das erſtemal um einen Verſuch
handelte, hatte man probeweiſe 500 See ſiſche von Geeſte
münde bezogen, die das Pfund zu 18 Pf., das heißt zum

einer knappen
Stunde war der Beſtand ausverkauft, ſo daß Hunderte
Einkaufspreiſe, verkauft wurden. Jn

von Menſchen nichts mehr bekommen konnten.

Die Königsberger
50 000 zur Einfuhr von Rind

mit Fleiſch einzugreifen, daß
Fchweren und ſehr veſorglichen Wei
Stadtgemeinden eine
ſchaft politik die

gung m ebensmt n. bekreiben, das e a

Maſchinerie die Reichsregierung, nicht die Kommune. Es
iſt ein bedauerlicher Ausfluß der heutigen Strömung, den

Mögliche, jeweils Erforderliche aufgzit
bürden, was auf die Dauer von den Kommunen nicht ge
leiſtet werden kann. Es kann ſich nur um augenblickliche

Wir wollen
Zu ſagen,unſere Kommune habe nicht einmal die in Ausſicht genom

Wir haben aber Vorſorge ge

Kommunen alles

Erfolge, nicht um dauernde Abhilfe handeln.
der Reichsregierung die Möglichkeit nehmen,

menen Mittel verſucht.

Schatten.
Kriminalroman von Jſidore Kanlbach.

(17. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Ja, er erhoffte noch immer etwas vom Leben, während

mir das Schickſal den letzten Reſt von Mut und Selbſt
vertrauen Zerſchlagen hatte. Daß ich ſo klein werden
mußte! Daß das Unglück die empfindlichſte Stelle meiner
Seele unheilbar traf meinen Hochmut! Was half es,
daß mein Vater gus dem Zuchthauſe entlaſſen wurde

Zum zweiten Male häufte er Schuld auf Schuld. Und
zum zweiten Male büßte er im Zuchthauſe. Das Ende
wiſſen Sie, Herr von Mellin; er entfloh aus dem Kerker;
ich ſah ihn zum erſten Male wieder an jenem Abend, als
S Rehſe ermordet wurde. Er hatte mir geſchrieben
Ein Notſchrei klang mir aus dem Briefe entgegen. Er
flehte mich an um ein Wiederſehen, um eine heimliche Zu
ſammenkunft. und beſchwor mich, ihm zwei Bikten zu er
füllen ihm Geld mitzubringen und einen Revolver
oder Gift; er wollte ſich töken, ſobald man ihn auf der
Flucht ergreifen und ins Zuchthaus zurückſchleppen würde.

ie mich dieſes Schreiben traf erlaſſen Sie mir die
Schilderung. Um ein Todesmittel flehte er mich an!

Kaum ein Tag blieb
hatte den Brief am Morgen empfangen, und ſchon gegen
Abend ſollte ich meinen Vater treffen welche Stunden!
Jch weiß nicht, wie ich es ermöglichte, meinen Pflichten

nachzugehen. Ich wandelte wie durch einen Nebel, fürch
tete mich vor Wähnſinn. Geld wollte ich ihm bringen
mit Freuden aber das andere, um das er mich an
flehte Gott im Himmel! Jch ſollte meinem Vater den
Tod bringen meinem Vater!“

Wie oſt hatte ich den Tod für ihn als Erlöſer herbei
geſehnt! Nun ſchrecke ich davor zurück, ihm das Rettungs
mittel zu bringen, das ihn vor dem jammervollſten Leben
bewahrte vor dem lebendigen Tode! Mühſam mich zu
ammenraffend, erwartete ich Herrn Rehſe zum Frühſtück,
as er im Winter erſt um halb zehn Uhr einzunehmen

pfkegte, da die Morgenſtunden ihm oft den in der Nacht
entbehrten Schlaf brachten. Er ſah leidender aus als
ſonſt und ehe über Mattigkeit. Jch merkte, daß er mich
forſchend beobachtete; vielleicht gelang es mir doch nicht,
mich ihm gegenüber harmlos zu ſtellen. Jn ſeiner gütigen
Weiſe fragte er mich: „Jſt Jhnen etwas, Fräulein Jrm
gard?“ Da hielt ich mich nicht länger und brach in Tränen
aus. Mir war, als müſſe ich erſticken an dem Schmerz,
den ich gewaltſam zurückdrängte. Jch vertraute mich ihm

Stadtverordnetenver ſammlung ſtellte dem Magiſtrat einen Kredit von
und Schweinefleiſch aus

Rußland zur Verfügung. Jn der Debatte bemerkte Ober
bürgermeiſter Körte u. a. „Jch möchte ausdrücklich er
klären, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften Königsbergs auf
dem Standpunkt des Preußiſchen Städtetages ſtehen, der
dahin geht, daß eine wirkſame Maßregel in der von der
Regierung vorgeſehenen Art und Weiſe der Abhilfe durch
aus nicht erblickt werden kann und daß wir ebenſo wie die
andern Städte es nicht für unſere Aufgaben anſehen
können, dauernd in die Verſorgung unſerer Bevölkerung

wir es vielmehr als einen
e

der Reichsregierung anſehen, ſo nebenbei den
i derartige AufgabeZuweiſen zu wollen die Folgen der Wirt

vom Reich
i

mir bis zum Wiederſehen. Jch
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Dienstag den 22. Oktober

troffen, daß grundſätzlich unſer Standpunkt gewahrt wird:
es ſoll nicht in das private Gewerbe eingegriffen werden.

Eine Eiſenbahnerverſammlung, die amMittwoch in den Konkordiaſälen zu Berlin kagte und von
über 400 Perſonen beſucht war, nahm nach einem Vortrag
des Generalſekretärs des Verbandes Deutſcher Eiſenbahn
handwerker und Arbeiter, Riedel, eine Reſolution
einſtimmig an, worin die Königliche Eiſenbahndirektion
Berlin, im Hinblick auf die enorme Teurung und auf die
geradezu unerſchwinglich gewordenen Preiſe der not
wendigſten Nahrungsmittel, um die Gewährung einer ſo
fortigen Teurungszulage gebeten wird, um bei dem jetzigen
Einkommen die Familie vor Unterernährung ſchüßen zu
können. An der Debgtte hatten ſich auch die Abgg. Kopſch
und Dr. Runze beteiligt, die weiteres kräftiges Ein
treten für die Jntereſſen der Eiſenbahner zuſagten.

ha
ber die Ernennung des Fürſten Lich

nowsky) zum deutſchen Botſchafter in London ſchreiben
„Daily News“: „Der Name des Fürſten Lichnowsky iſt
uns nicht ſo bekannt, wie der ſeines Vorgängers; aber er
iſt uns nicht weniger willkommen. Es iſt guter Grund zu
der Annahme vorhanden daß die Spannung in den
deutſcheengliſchen Beziehungen bereits in ge
wiſſem Maße ma ch gelaſſen hat, und die gegenwärtigen
Ereigniſſe geben England und Deutſchland reichlich Ge
legenheit zum Zuſammenwirken. Angeſichts der Balkan
kriſis iſt das Konzert der Mächte wieder neu belebt wor-
den. Sowohl England als Deutſchland ſind für die Lo
kaliſterung des Krieges, und ihre Jntereſſen werden von
dem Schlußergebniſſe zum guten Teil berührt. Hier iſt
eine ausgezeichnete Gelegenheit für die Diplomaten beider
Länder, ſich gemeinſam zu betätigen.“

S in neuer Verfaſſfungsentwurf für
Mecklenburg.) Dem engern Ausſchuß der Ritter
ſchaft und Landſchaft zu Roſtock iſt ein Reſkript des Groß
herzogs zugegangen, daß in der Anlage einen neuen Ver
faſſungsentwurf der mecklenburgiſchen Staatsregierung
enthält. Danach ſoll in Zukunft der allgemeine Landtag
für Mecklenburg- Schwerin aus 84 Abgeord
neten beſtehen. Von dieſen entſenden 20 Abgeordnete
die Ritterſchaft, 20 die Land ſchaft, 20 die einzelnen Berufs
kände und die Amtsverſammlung im Domanium, 10 Ab

geordnete die ländliche Bevölkerung, 10 Abgeordnete die
Städte und 4 werden vom Großherzog auf Lebenszeit er
nannt. Für Mecklen burg Strelib iſt eine ähn-
liche Zuſammenſetzung des Landtags vorgeſehen. Das
Wahlverfahren für die Wahlen der Abgeordneten aus all
gemeinen Wahlen iſt nach dem preußiſchen Dreiklaſſen-
Wahlſyſtem feſtgeſetzt. Die Wahlen ſinden öffentlich und
indirekt ſtatt.

Abg. v. Normann), der Vorſihende der konſer
vativen Reichstagsfraktion, iſt am Donnerstag nach län
gerem Leiden auf ſeinem Schloß in Barkow (Kreis Grei
fenberg) im 69. Lebensjahr geſtorben. Jerr,

e heid Abg. Linburg-Stium aus dem Parlament ort er de S kon
Reichstagsfraktion geworden, obgleich man ihn bis dahin
als Redner kaum gekannt hat. Er war eine öffentlich
zurückhaltende Natur, und beſchränkte ſich hauptſächlich auf
Erklärungen namens ſeiner Partei und genoß bei allen
Parlamentsmitgliedern, auch bei den ſchroffſten Gegnern
der Konſervativen, Sympathie. Er war nicht perſönlich
adreſſiv, war wirklich vornehm und beſaß einen lauteren
Charakter. Herr v. Normann, der aus dem Kadetten
korps hervorgegangen iſt, war zunächſt Offizier, hat als

an, ich ſagte ihm alles, meinen wahren Namen, das Schick
ſal meines Vaters: es war mir eine Wohltat, ihm mein
Herz auszuſchütten. Auch den Brief meines Vaters zeigte
ich ihm. Nachdem er ihn geleſen hatte, ſah er finſter vor
ſich hin, ſein Geſicht war blutleer. Er winkte mich zu ſich
heran, ich mußte mich neben ihn aufs Ruhebett ſetzen.

Hat er Jhnen auch damals nicht von einer Bekannk
ſchaft, von einer Beziehung zwiſchen ihm und Jhrem Vater

geſprochen
Nein auch damals nicht. Er ſuchte zu meinem

Troſte alles hervor, was die Handlungsweiſe meines Va
ters in milderem Lichte erſcheinen laſſen konnte. Er gab
mir gab mir.Was gab er Jhnen? fragte Mellin, da ſie ſtockte und

nach Worten ſuchte. eSie atmete ſchwer und fuhr leiſer fort: Ach, er empfand
ſo ſeltſam anders als ich ihn bezug auf die Bitte meines
Vaters; mein Vater hatte, wie ich Jhnen erzählte, mich
beſchworen, ihm Gift oder einen Revolver zu verſchaffen.
Rehſe ſagte, es ſei Pflicht, einem geliebten Menſchen in
ſolcher Lage ein Mittel zu geben, um einer Dual zu ent
gehen, die für ihn ärger ſeit als der Tod. Er ſprach ſo
lebhaft und überzeugend, daß ich für kurze Zeit irre wurde
an mir ſelbſt. Und dann nicht gleich, ſondern am Nach
mittage gab er mir das Rezept ſeines Digtkalins. Der
Arzt, der ihn täglich beſuchte, hatte es ihm, wie er angab,
auf ſeinen Wunſch erneuert. Wie Rehſe ihn dazu veran
laßt hat, weiß ich nicht. Das alte Rezept hatte ich erſt
vor zwei Tagen anfertigen laſſen, und die Flaſche war noch
faſt bis zum Halſe gefüllt; denn Rehſe hatte ſeitdem nur
wenige Tropfen genommen. Das Rezept brannte mir wie
Feuer in den Händen. Jch ſteckte es zu mir. Dann flüch
tete ich auf mein Zimmer und ſtürzte vor meinem Bette
in die Knie. Jch drückte das Geſicht in meine Hände und
rang mit heißen Tränen dangach, das Rechte zu finden.
Von da ab wurde ich ruhiger; aber ich ging umher wie in
nachtwandelndem Zuſtande, ohne Denken, vhne Wollen
Zu gleicher Zeit übergab mir Herr Rehſe eine größere
Geldſumme für meinen Vater

Jm Kaſſenſcheinen oder in Gold fragte Mellin.
Nur wenig Gold. Meiſt Papiergeld, es befand ſich ein

merkwürdiger Schein darunter ein Hundertmarkſchein,
der mir auffiel, als Herr Rehſe die Banknoten auf den
Tiſch zählte. Der Schein war bezeichnet wie das häufig
vorkommen ſoll und zwar mit folgenden geſchriebenen
Worten „Mein letzter. Nun kommt dasEnde. Jch wies
dieſen Schein zurück; wie leicht hätte er meinem Vater
verhängnisvoll werden können! Herr Rehſe teilte meine
Befürchtung und legte den Schein in die Kaſſette zurück,
aus der er das Geld genommen hatte.

n srre 72 s en

Die Zu

un keinen Preis der Welt das Giſt geben konnte und

1912.

ſolcher den Krieg 1870-71 als Ordonnanzoffizier des Prin
zen Friedrich Karl mitgemacht, aus dem er mit dem eiſer
nen Kreuz zurückkehrte. Ex hat dem Reichstag ſeit
1890 für den Wahlkreis Greifenberg- Kammin angehört,
dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1897 für denſelben
Wahlkreis. Der Reichstagswahlkreis Greifen-
berg Kammin ſteht alſo vor einer Erſatzwahl. Bei
der letzten Wahl hatte Herr v. Normann 10 472 Stimmen
erhalten gegen 4165 Nationalliberale und 1183 Sozial
demokraten. Herr v. Normann iſt ſtets im erſten Wahl
gange gewählt worden. Nur einmal, im Jahre 1888, iſt-
dieſer Wahlkreis, den damals Herr v. Köller, der ſpätere
Miniſter des Jnnern, vertreten hatte, von den Freiſinni-
gen durch den Abg. Kohli erobert worden. Bei der
Landtagswahl 1908 iſt Herr v. Normann mit 269 Wahl
männerſtimmen, und zwar einſtimmig, gewählt worden.

GSDürfen Deſerteunre nach Deutſchland
zurückkommen?) Die amtliche „Straßb. Korreſp.
ſchreibt: Jn der Preſſe iſt die Nachricht verbreitet, daß
zwei aus ElſaßLothringen ſtammende Emigranten die
Aufenthaltserlaubnis verſagt worden ſei, welche ſie zu dem
Zwecke, an der Beerdigung ihrer Mutter teilzunehmen,
nachgeſucht hätten. Es handelt ſich um die Brüder Reibel
aus Oberehnheim. Der ältere, 1867 geboren, iſt im
Jahre 1888 von dem Gerichte der 31. Diviſion für
fahnen flüchtig erklärt und im Abweſenheitsverfah
ren verurteilt worden. Jhm unter Ausſetzung der Straf
verfolgung die Zureiſe nach Deutſchland zu geſtatten, ge
hörte nicht zur Zuſtändigkeit der elſaß-lothringiſchen Lan
desbehörden, ſondern zu der der militäriſchen Ge
richtsbarkeit, welche gegenüber Deſerteuren im ganzen
Deutſchen Reiche nach denſelben Grundſätzen verfährt.
Der jüngere Bruder, der wegen Verletzung der Wehrpflicht
im Jahre 1895 verurteilt worden iſt und inzwiſchen durch
über zehnjährige Abweſenheit die deutſche Reichsangehörig
keit verloren hat, hat überhaupt kein Geſuch um Auf
enthaltserlaubnis eingereicht. Daß ihm die Erlaubnis
verſagt worden ſei, iſt alſo unwahr.

Volks wirtschaftliches.
Wöchentlicher Sagtenſtandsbericht der

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats
vom 19. Okt. Das Wetter war in der erſten Hälfte der
Berichtswoche ſchön und trocken, im weiteren Verlaufe
aber feucht und für den Fortgang der Feldarheiten da
her wentger günſtig. Jmnmerhin konnte die Kartoffel
ernte vielerorts zu Ende geführt werden, nur in großen
Wirtſchaften, wo ſich Mangel an Arbeitern fühlbar
macht, befand ſich noch ein ſtärkerer Prozentſatz der
Ernte im Boden. Auch das Aufnehmen der Rüben,
das hei hartem Boden vielfach mit einem Mehrauf
wand von Arbeit verbunden iſt, hat gute Fortſchritte
gemacht. Wie bereits im letzten Bericht angedeutet, iſt
die Beeinträchtigung der Kartoſfelernte durch Froſt
ſhäden nicht erheblich Dagegen wird in Oſt und
Weſtyreußen und häufig auch in Pommern über unbe

friedigende Erträge bei den Kartoffeln Lere de W
ckerrüben anlangt ſo beſtättgen weltere Rodungen

die Erfabrung, daß die Wurzeln metſt nicht dem üppigen
Blattwuchs entſprechen während der Zuckergehalt hier
und da noch eine Beſſerung erfahren hat. Die Beſtellung
der Pogenfelder iſt zum großen Teile erledigt, auch
die Weizenausſaat iſt ſchon ziemlich weit gediehen
Was die jungen Saaten anlangt, ſo wird allgemein
darüber geklagt, daß ſich der Aufgang in dem abge
kühlten Boden nur langſam pollzieht, indes dürften ſich
die mit einer Temperaturerhöhung verbundenen Nieder

Ja, eine größere Summe. Herr Rehſe hatte ſich erſt
am Tage vorher durch ſeinen Bankier Geld ſenden laſſen.

der bezeichnete Schein blieb er in der Kaſſette
zurück

Jch glaube nicht, ſonſt hätte man ihn bei der Durch
ſuchung gefunden.

Dann muß er geſtohlen ſein, und wir müſſen danach
forſchen; ſchloß Rehſe die Kaſſette ein

Das weiß ich nicht. Jch verließ ihn gleich darauf, denn
es war Zeit geworden, daß ich zu meinem Vater gehen
müßte. Jch ſteckte das Geld zu mir und ging. Siterſt
ließ ich in der Potsdamer Apotheke das Rezept bereiten.
Jch taumelte hinaus, das Fläſchchen in der Hand. Ein
paarmal mußte ich auf der Straße ſtehen bleiben das
Ungeheuerliche meines Vorhabens überwältigte mich ſo
ſtark, daß mir die Knie zu brechen drohten. Mit aller
Kraft raffte ich mich auf und ging zu der bezeichneten
Stelle. Unter dem breiten Geäſt, an den Stamm eines
Baumes gedrückt, ſah ich einen Mann ſtehen. Das war
mein Vater. O, Herr von Mellin, in dieſem Augenblicke
vergaß ich, daß er Elend und Schande über uns gebracht
hatte; grenzenloſes Mitleid trieb mich zu ihm; an dem
Jammer, der mich bei dieſem troſtloſen Wiederſehen er
griff, fühlte ich, mit welcher Jnnigkeit ich ihn geliebt hatte
Jm entſcheidenden Augenblicke kam meine Willenskraft
wieder über mich. Jch wußte plötlich, was ich tun mußte
ich fühlte, daß ich dem Manne dort, der mein Vater war,

hätte es mein Leben gekoſtet! Jn weitem Bogen ſchleu
derte ich das Fläſchchen über den Zaun eines Gartens,
dann ging ich zu ihm; er erkannte mich und rief leiſe
meinen Namen. Nie werde ich vergeſſen, wie zerbrochen,
wie fremd ſeine Stimme klang. Er umſchlang mich mit
beiden Armen, legte ſeinen Kopf auf meine Schulter und
ſchluchzte herzbrechend. Plötzlich ſuhr er empor, ſah ſich
ſcheu nach allen Seiten um und zog mich tiefer unter die
ſchützenden Baum zweige, wo es völlig finſter war. „Das
Geld haſt duGeld flüſterte er. Jch trat an die nächſte
Laterne, holte das Geld hervor und gab ihm das Päckchen
mit den Banknoten; er ließ es in die Taſche gleiten mit der
ſcheuen Haſt eines Menſchen mit belaſtekem Gewiſſen.
„Und das andere das womit ich mich retten kann,
wenn ſie mich wieder einfangen? Gib gib das Giſt

oder die Waffe ſchnell ich muß weiter
Er ſchrie mich an, wie ich ſo grauſam ſein könne, ihm

das einzige Mittel zu verweigern, das ihn vor dem Mar

kerode im Kerker retten eJrmgard hielt inne; totenblaß im Geſicht ließ ſie den
Kopf gegen die Wand ſinken und ſchloß die Augen.

Blieb außerdem Geld in der Kaſſette (Fortſetzung folgt.



ſchläge der letzten Tage für die Keimung und Weiter
entwicklung der Winterſaat als günſtig erweiſen.

Wegen des den Moſelwinzern durch Froſt
zugefügten Schadens, der enorm ſein ſoll, hatten
neun Zentrumsabgeordnete des Moſel- und Rüwer-

ſowie eine Anzahl Vertreter des Winzerſtandes
ieſer Gegenden in Trier am Mittwoch eine Beſprechung.

Es wurde eine Reſolution gefaßt, in der die Zentrums
fraktionen des Reichstags und des Preußiſchen Abge
ordnetenhauſes gebeten werden, die nötigen Schritte
zu tun, damit die Regierung ſofort geeignete Maß
nahmen treffe, um dem Notſtand abzuhelfen.

M Zur Frage des Reichs- Petroleummonopols hat ebenſo wie die Gruppe der Diskonto
e en en Bank jetzt auch derSchaaffhauſenſche Bankverein bezüglich ſeiner aus
e Petroleumintereſſen erklärt, daß er der von

er Regierung angeregten Petroleum Vertriebsgeſell
ſchaft nicht beitreten werde. Das Inſtitut hat ſich

dieſer Entſcheidung durch die Gutachten ſeiner
etroleum Sachverſtändigen beſtimmen laſſen, welche

das Geſetz als nicht geeignet erklären, eine Löſung der
wichtigen Frage in der von der Regierung erſtrebten
Richtung zu ermöglichen

Provinz und Amgegend.
F Weißenfels, 21. Okt. Oberſtleutnant a. D.

Karl Forsbeck, der die Feldzüge 1866 und 1870771
in den Feldartillerieregimentern Nr. 7 und 9 mit
kämpfte und dabei das Eiſerne Kreuz erwarb, beging am
20. Oktober den Gedenktag ſeines vor 50 Jahren er
folgten Eintritts in die Armee. Der Jubilar, der vom
Niederrhein ſtammt, verbringt ſeinen Lebensabend hier
im Ruheſtand.

Weißenfels, 21. Okt. Jm ſozialdemokra
tiſchen Verband der Lagerhalter, Bezirk
Weißenfels, wurde in der letzten Verſammlung eine rege
Diskuſſion über eine im ſozialdemokratiſchen Zeitzer
Volksboten erſchienene Annonce geführt, in der an Stelle
eines ausſcheidenden Genoſſen „ein Lagerhalter bei 500
Mark Kaution, freier Wohnung und 1200 Mark Gehalt,
deſſen Frau mitarbeiten muß geſucht wurde. Ein Be
richt des Volksboten über dieſe Angelegenheit beſagt:
„Die Diskuſſton ergab, daß in den anderen Bezirks
vereinen die Verhältniſſe nicht beſſer ſind; der neu ge
wählte Bezirksleiter Dießler (Weißenfels) wurde beauf
tragt, zwecks Beſſerſtellung der Kollegen eventuell mit
dem Hauptvorſtand und mit den betreffenden Verwal
tungen in Unterhandlung zu treten.“ Theorie und
Praxis! Und wie vorſichtig die ſozialdemokratiſche
Preſſe das für ſie ſo heikle Thema anfaßt!

Torgau, 19. Okt. Heute wurde hier ein Denkmal
Friedrichs des Großen enthüllt. Es iſt ein ſehr
gut gelungenes Werk des Bildhauers Arnoldt aus Berlin
Grunewald. Es ſtellt den alten Fritz in dem Moment
dar, als er ſeine Brigaden zum Sturm gegen die Haupt
armee Dauns auf die Süptitzer Höhen am 3. November
1760 führte. Die weit ausgeſtreckte rechte Hand weiſt
mit dem Krückſtock nach den Süptitzer Höhen, während
das Antlitz, ſcharf nach links gekehrt, den folgenden
Brigaden zugewandt ſein ſoll. An zwei Seiten des
Monuments befinden ſich gut ausgearbeitete Reliefs, die
Momente aus der Schlacht darſtellen, und zwar das erſte,
wie Ziethen dem König die Nachricht vom Siege über
bringt, und das zweite, wie der verwundete General Hülſen
noch den letzten Angriff leitet. Als Vertreter des Kaiſers
wohnte der Feier Prinz Oskar bei, der am Denkmal
einen Kranz niederlegte. Außerdem waren neben zahl
reichen anderen Gäſten erſchienen der Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Exzellenz Hegel, der kommandierende
General des 4. Armeekorps, Sixt von Armin und der
Regierungspräſident von Gersdorff Merſeburg. Die
Du hielt der Vorſitzende des Denkmalsausſchuſſes,

ektor Henze. Jm Namen des Ausſchuſſes übergab
dann Major z. D. Pfeffer das Denkmal der Stadt
Torgau, für die der erſte Bürgermeiſter Lohſe es dankend
annahm. Am Nachmittag fand im Rathausſaal ein
Feſteſſen ſtatt, bei dem Prinz Oskar das Kaiſerhoch
gusbrachte. Er wies darauf hin, wie altpreußiſche
Tapferkeit durch Nacht und Tod trotz aller Widerniſſe
den Sieg an Preußens Fahnen heſtete. Den Prinzen
begrüßte dann der Landrat des Kreiſes, Geh. Regierungsrat
Wieſand. Das Wetter war leider ſehr regneriſch.

Mühlberg (Elbe), 21. Okt, Seit einer Woche
haben Fiſcher hier einen kräftigen auegewachſenen Biber
beobachtet. Gegenwärtig hält er ſich in dem hinter der
Stadt liegenden alten Elbbette auf. Jedenfalls iſt der
Biber aus der Deſſauer Gegend gekommen und hat ſich
in die „alte Elbe“ verirrt. Da die hieſige Gegend zum
dauernden Aufenthalte nicht geeignet iſt, dürfte er bald
wieder verſchwinden.

Mühlhauſen, 21. Okt. Durch eine verwegene
Flucht gelang es dem Ein brecher Preßler, der
wegen einer Reihe von ſchweren Einbruchediebſtählen, die
er im vergangenen Sommer auf dem Eichsfelde und im
Werratal begangen und derentwegen er eine längere
Strafe zu verbüßen hat, zu entfliehen. Er war urſprüng
lich in Erfurt untergebracht. Wegen Uberfüllung des
dortigen Gefängniſſes wurde er nach Mühlhauſen in
Thüringen gebracht.
Sträflingen im Stadtwalde beſchäftigt war, gelang es
ihm, unbemerkt zu entkommen. Er hatte vorher von
einem anderen Gefangenen bürgerliche Kleidungsſtücke
erhalten, die er mit ſeinem Sträflingsanzuge vertauſchte.
Die bisherige Verfolgung iſt ergebnislos verlaufen.

Als er dort mit noch anderen

t Eſchwege, 19. Okt. Heute wurde ein Maſchiniſt.
des hieſigen Elektrizitätswerks unter dem Verdacht der
Falſchmünzerei verhaftet

f. Aus der Altmark, 19. Okt. Jm Wohnhauſe
des Landmanns W Schulz zu Zierau hatten in der
vorletzten Nacht Einbrecher allerlei Wertſachen aus
erbrochenen Behältern zuſammengetragen, als ſie von den
Hausbewohnern verjagt wurden. Jhre Spur wies nach
dem Bahnhofe Beetzendorf, wo man zwei verdächtige Leute
zur Rede ſtellte. Der eine entfloh ſofort; der andere be
drohte den Gendarmen, der ihn verhaften wollte, mit
einem geladenen Revolver und konnte nur mit Mühe
überwältigt werden. Er hatte Diebesgerät bei ſich und
geſtand den Einbruch ein. Mit ſeinem Genoſſen hat er
noch vor vier Wochen bei Schalz in Zierau gearbeitet.

Jena, 21. Okt. Jn der Generalverſammlung des
Thüringer Fiſchereivereins, die am 26. Oktober in Jeng
ſtattfindet, wird Hofrat Jm mendorf, ein Berufener
auf dem Gediete der Kalifragen, „über die Bedentung des
Kali und den Einlaß der Kaliabwäſſer in die öffentlichen
Gewäſſer“ einen Vortrag halten.

t Leipzig, 19. Okt. Vor kurzem war der 32 jährige
Direktor der Greifswalder Vorſchußbank Heinrich Ritz
nach Unterſchlagung von 10000 Mk. flüchtig
geworden. Heute iſt er von der Leipziger Kriminal
polizei in Leipzig feſtgehalten worden.

Merseburg und Amgegend.
21. Oktober.

Seinen 80ſten Geburtstag feiert heute, am
21. Oktober, der Penſtonär Andreas Müller, wohn
haft Breiteſtraße 20, in körperlicher und geiſtiger Friſche.
Wir gratulieren!

Der Verein ehem. Kampfgenoſſen feierte
am Sonnabend in der Funkenburg ſein 22. Stiftungsfeſt.
Der Saal war mit Blattpflanzen gediegen geſchmückt
und machte ſo einen äußerſt feſtlichen Eindruck. Freunde
und Angehörige des Vereins hatten ſich zahlreich einge
funden. Die Konzertmuſik führte das Stadtorcheſter
aus. Nach einem Prolog, geſprochen von Frl. Böhme,
begrüßte der Vorſitzende, Herr Fr. Böhme, die Er
ſchienenen in herzlichen Worten, wies darauf hin, daß der
Verein jetzt auch die Kämpfer von Ching, Deutſchſüdweſt
und Deutſchoſtafrika ſowie Kamerun als Mitglieder auf
nehme und ſomit allen deutſchen Kampfgenoſſen eine
Stätte der Erinnerung an vergangene große Zeiten biete
Mit der Bitte, den Verein auch ferner zu unterſtützen
und dem Gelöbnis der Vaterlands und Königstreue
ſchloß der Redner ſeine Anſprache mit einem Kaiſerhoch,
in das die Feſtgeſellſchaft freudig einſimmte
lebendes Bild, darſtellend die Germanig umgeben von
den Kämpfern von 18707 China und Deutſch ſüdweſt
afrika, bildete einen harmoniſchen Abſchluß der patri
otiſchen Kundgebung. Jm weiteren Verlaufe des Abends
folgten noch einige Darſtellungen aus dem ſüdweſtafrika
niſchen Feldzuge und ſchließlich ein dramatiſches Zeit
bild „Jm Kampfe gegen die Hereros“. Alle dieſe Dar
bietungen fanden infolge ihrer guten Ausſtattung und
der wahrheitsgemäßen und gewandten Darſtellung leb
haften Beifall. Mit einem Ball ſchloß das Feſt, das ſo
recht die treue Kameradſchaſt zwiſchen den alten und
jungen Kämpfern für Deutſchlands Ruhm und Ehre

zeigte. Möge dem Wunſche, daß ſich alle Feldzugsteil
nehmer in dieſem Vereine vereinigen möchten, recht bald
Folge geleiſtet werden.

Die Feier ſeines 27. Stiftungsfeſtes be
ging am Sonnabend abend der Turn verein „Roth
ſtein“ im Caſino. Mitglieder und geladene Gäſte
hatten ſich hierzu zahlreich eingefunden, auch Vertreter
der anderen Turnvereine am hieſigen Orte waren er
ſchienen. Jn einer Anſprache begrüßte der Vorſitzende
des Vereins die Feſtteilnehmer mit warmen Worten und
ermahnte die Turner zur Treue gegenüber dem Verein
Das Programm bot neben mehreren Konzertſtücken der
Stadtkapelle in der Hauptſache nur turneriſche Qbungen.
Sowohl die Pyramidenſtellungen, wie auch die Hand
ſtützübungen und das Turnen am Barren zeugten von
regem Streben und ſtellten den Mitgliedern ein gutes
Zeugnis aus. Die Stabübungen der Turnerinnen
fanden lebhaften Beifall und wurden mit viel Schneid
zur Vorführung gebracht. Das am Schluß des Pro
gramms verzeichnete Singſpiel Die Schmiede im Walde
wurde von den darſtellenden Perſonen mit großem Ge
ſchick wiedergegeben und fand bei den Anweſenden dank
bare Anerkennung. Ein flotter Ball ſchloß ſich an, der
erſt am Morgen des anderen Tages das in allen Teilen
gut verlaufene Feſt beendete.

Die muſikaliſche Abendandacht im Dom
am Sonntag wies einen äußerſt zahlreichen Beſuch auf;
es mochten ſich wohl über 1000 Perſonen in dieſem
ſchönen Gotteshauſe verſammelt haben. Die Darbietungen
bewegten ſich ſämtlich auf hoher künſtleriſcher Höhe und
bereiteten allen Zuhörern einen vollen Genuß. An
dächtig lauſchte man den Klängen der Orgel, die in ihrer
Klangfälle ſo recht dazu beitrug, bei den Erſchienenen eine
edle ernſte Stimmung hervorzurufen. Der ſtarke Beſuch
erbrachte den beſten Beweis, daß der Gemeindekirchenrat
des Domes mit dieſer Einrichtung ſich auf dem beſten
Wege befindet, kirchlich indifferente Kreiſe wieder für die
Kirche und die edle und ſchöne Kirchenmuſik zu gewinnen,

den übrigen einige Stunden der ſtillen Erbauung
zu bieten

Die hieſige Privat Theater Geſellſchaft
feierte am Sonnabend im Tivoli ihr 84. Stiftungsfeſt.
Der große Saal zeigte aus dieſem Anlaß reichen Flaggen
und Blumenſchmuck und auch der junge Damenflor hatte
ſich der Bedeutung des Tages entſprechend geſchmackooll
und reizend koſtümiert. Ein ſinniger Prolog geſprochen
von einer Dame, leitete nach den erſten Muſikſtücken über
zur Hauptaufgabe des Abends, der Vorführung des drei
aktigen Luſtſptels „Komteſſe Guckerl“ von F. v. Schönthan
und KoppelEllfeldt. Das Stück ſtellte an die Mitwir
kenden hohe Anforderungen und es zeigte ſich im zeniſchen
Verlaufe, daß namentlich die Träger der Hauptrollen
mit großem Fleiß ſich in den Geiſt der Komödie vertieft
hatten; auch die Regie blieb ihrer dankbaren Aufgabe
nichts ſchuldig und ebenſo waren Koſtüme und Masken
tadellos. Rauſchender Beifall folgte nach jedem Aktſchluß.
In den Pauſen ſorgte unſere vortreffliche Stadtkapelle
für angenehme Unterhaltung und im zweiten Teile des
Feſtes ſpielte dieſe zu dem üblichen Balle ſo verführeriſch
auf, daß ſich nur hie prinzipiellen Gegner jeder An
näherung an junge Damen vom flotten Tanze zurück
zuhalten vermochten Erſt in den ſpäteren Nachtſtunden
fand das ſchöne Feſt ſein fröhliches Ende

Der hieſige Verein ehemaliger Angehsriger
desFüſtlier- Regiments Nr. 36 beging am Sonn
tag im Caſtno die Feier ſeines fünften Stiftungs
feſtes in Anweſenheit zahlreicher Mitglieder und Gäſte;
unter den letzteren befanden ſich auch der Herr Bataillons
Kommandeur mit mehreren Offizieren und Unteroſſizieren
des hieſtgen Bataillons, ſowie verſchiedene Kameraden
aus Halle und Mücheln. Die ſorgfältig gewählte Feſt
ordnung brachte nach einleitenden Konzertſtücken und
einer herzlichen Begrüßung der Anweſenden durch den
Vereins vorſitzen den einen ſchwungvollen Prolog ſowie
anſchließend zwei reizende Sopranſolis, die mit guter
Technik zu Gehör kamen. In ſeiner Feſtrede beleuchtete
dann Herr Paſtor Werther eingehend die politiſche
Situation auf dem Balkan in Vergangenheit und
Gegenwart, die namentlich jetzt nach dem Auflodern
der Kriegsfackel für uns Deutſche nicht ohne Bedeu
tung ſei. Aber dank unſerer alljährlich geprüften
Schlagfertigkeit ſowie der Treue unſerer Bundesgenoſſen
können wir drohenden Gefahren mutig entgegenſehen,
unſere Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande werden
jederzeit ihre Schuldigkeit tun. Redner ließ ſeine An
ſprache ausklingen in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf unſern Katſer, den eifrigen Förderer unſerer
Flokte und Armee,

K Unſere Altenburger Kirchengemeinde be
ging am Sonnkag die Feier des 25 jährigen Be
ſtehen s ihres Kindergottesdienſtes. Am Vor
mittag fand eine außerordentlich zahlreich beſuchte gottes
dienſtliche Feier in der Altenburger Kirche ſtatt, wobei die
beteiligten Kinder mit ihren Helferinnen, ſowie auch die
Herren des Gemeindekirchenrats ihre Plätze auf dem
Altarplatze eingenommen hakten. Der Kirchenchor der
Altenburg verſchönte die Feier durch den Geſang einer ent
ſprechenden Motette. Herr Paſtor Delius hatte ſeiner
erbaulichen Predigt das Bibelwort: „Laſſet die Kindlein
zu mir kommen uſw. zugrunde gelegt. Am Abend fand
im dichtgefüllten Saale des „Tivoli“ eine Nach feier
mit reichhaltigem Programm ſtatt. Die Kinder waren an
drei langen Tafeln e der Bühne plaziert worden. Er
öffnet wurde die Nachfeier mit dem gemeinſamen, von
einem Bläſerquartett unterſtützten Geſange „Großer Gott,
wir loben Dich“, dem ſich ein von einem Knaben geſproche
ner Prolog anſchloß. Hierauf ergriff Herr Paſtor De
i u s das Wort zu einer Anſprache, in welcher er nament
lich darauf hinwies, wie der Zweck nennt ereenee
einzig darin beſtehe, in einer der Kindesnatur angemeſſe
nen Weiſe ſchon frühzeitig in den jungen empfänglichen
Seelen der Kinder den Grund zu unſerm chriſtlichen Glau
ben zu legen, ohne welchen ein wahrhaft glückliches Fa
milienleben undenkbar ſei. Weiter begrüßte Herr Paſtor
Delius mit Dankesworten die anweſenden ehemaligen und
die jetzigen Helferinnen des Kindergottesdienſtes (dieſe
hatten ihn ſchon am en en einer ſinnigen Liebes
gabe bedacht), die ehemaligen Sonntagsſchüler und Schü
lerinnen, ſowie auch den Kirchenchor und das Bläſer
quartett für ihre Vorträge. Der erſte Teil des Pro
gramms brachte außer einer Reihe von patriotiſchen Dek
lamationen, welche von Kindern recht wacker vorgetragen
wurden, ein allerliebſtes Feſtſpiel, in dem alle die Tugen
den, zu denen die Kinder erzogen werden ſollen, peroſni
fiziert durch die Kinder, auftraten. Zwiſchen dem Auf
treten der einzelnen Tugenden ſangen helle Kinderſtimmen

mit Begleitung des Klaviers entſprechende Lieder. Jn der
Pauſe wurden die Kinder mit Schokolade und Kuchen be
wirket und ſodann die jetzigen Helferinnen durch Kinder
in ſinnigen Worten mit kleinen Geſchenken (Myrthen
ſtöckchen, photographiſche Gruppenbildern und Gruppen
büchlein) bedacht. Der zweite Teil des Programms ent
hielt wiederum eine Reihe von Deklamationen und Ge
ſängen der Kinder. Mit dem gemeinſamen Geſange des
Liedes „So nimm denn meine Hände“ erreichte die Nach
er gegen 10 Uhr ihr Ende. Wie wohlgelungen der

bend geweſen, war allen Teilnehmern leicht erkennbar:
Helle Freude auf den Angeſichtern bei jung und alt.

Am Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr brach in
der Gotthardtsſtraße vor dem Hauſe Nr. 8 ein Stück der

worauf die Keiſerkynne ger



Vorderachſe an dem mit Briketts beladenen Wagen eines
hieſtgen Kohlengeſchäfts. Es dauerte längere Zeit, ehe
die notwendige Reparatur ausgeführt werden konnte.
Eine direkte Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt.

Winter Theater in der Reich skrone.Man ſchreibt uns Leider mußten die drei angekündigten
Vorſtellungen plötzlich eingetretener Hinderniſſe hakber
und wegen Nichteintreffens des jugendlichen Liebhabers
gusfgllen. Da der Direktion mit der Komplettierung
des Perſonals überhaupt große Schwierigkeiten ent
a werden, kann die nächſte Vorſtellung erſt nach

ervollſtändigung desſelben ſtattfinden. Näheres
wird dann bekannt gegeben. Nicht gegen den Betrag
zurückgegebene Billets behalten ihre volle Gültigkeit.

Eingeſandt.
Mitteldeutſchen Sport Zeitung mitteilt, iſt nunmehr
der Verein für Bewegungsſpiele Merſeburg
in den Verband Mitteldeutſcher e
Vereine zu Leipzig aufgenommen worden. Dieſer
erzielte und von den Mitgliedern mit großer Freude
begrüßte Erfolg c ja für das weitere Gedeihen desVereins nicht allein äußerſt wichtig, ſondern auch ein
wohlverdienter Lohn für die mühevollen Arbeiten und
Beſtrebungen ſeiner Mitglieder. Möge dieſer Fort
ſchritt ein weiterer Anſporn ſein zu neuer Arbeit am
ferneren Wachſen, Blühen und Gedeihen des V. f. B.
dem ich als Freund und Gönner aus dieſem Anlaß ein
herzliches „Glück zu aus der Ferne zurufe. 8.

8 Geuſa, 19. Okt. Seit geraumer Zeit ſind hier
Jngenieure tätig, um für eine neue elektriſche Nberland
Stromſtrecke für Kraft und Licht Abnehmer zu ſuchen.
Die Zentrale, früher dem Rittergutsbeſitzer von Hell
dorff St. Micheln gehörig, hat ihren Sitz in Mücheln
und iſt jetzt Eigentum der Geſellſchaft Kulkwitz Leipzig
Jn ſämtlichen Orten des Geiſelſtriches gedenkt man das
Stromnetz zu legen, was ja für die Ortſchaften von großer
Bedeutung iſt. Sämtliche Orte oberhalb Geuſas haben
bereits gezeichnet bezw. abgeſchloſſen.

8s Dürrenberg, 20. Okt. Flüchtig geworden iſt
a 19. Oktober von Dürrenberg aus der Molkereigehilfe

ritz Baum gart, geb. am 24. Auguſt 1891 in Dresden,
mit ca. 1000 Mark zum Nachteil ſeines Arbeitgebers.
Der Flüchtige iſt ewa 1,70 Meter groß und von unter
ſetzter Natur mit hellblondem Haar und ebenſolchem
engliſch geſtutzten Schnurrbart.

Mücheln und Amgebung,.
21. Oltober.

R. Frankleben, 19. Okt. Allgemeine Verwunde
rung hat das Urteil in dem hieſigen Mordprozeſſe erregt.
Wie erinnerlich, iſt ein auswärts beſchäftigter Arbeiter
M. in die Nähe der mitten im Dorfe unmittelbar an der
Straße gelegenen Polenkaſerne geraten und dort von zwei
polniſchen Ochſenknechten des Rittergutes geſchlagen und

geſtochen worden. Als er dann entflohen iſt, haben ſeine
iger ihn verfolgt und wiederum mißhandelt und zwar

al er l denn inſich geſchleppt hat, an Hunger, Durſt und Ermattung nach
tagelangem Leiden geſtorben. Die beiden Mörder erhiel-
ten 6 und 11 Monate Gefängnis unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft! Die Strafe iſt für ſolche Schand-
buben eine recht geringe Es iſt wohl zu verſtehen,
daß die übrigen in unſerer Gegend zahlreich beſchäftigten
Polen, wenn ſie von einer derartig milden Beſtrafung
ihrer Landsleute bei Landfriedensbruch und Mord hören,
zu der Anſicht gelangen, ſich alles herausnehmen zu dür
fen. Vergeht doch kaum ein Monat, wo nicht eine wüſte
Rauferei von Polen die Ruhe unſeres Dorfes ſtört. Es
iſt noch gar nicht lange her, als ein hieſiger Gaſtwirt und
mehrere Ortseinwohner aus nichtigen Gründen von pol
niſchen Arbeitern bedroht, geſchlagen und geſtochen wor
den ſind. Für eine weibliche Perſon iſt es ſeit einigen
Jahren zur Unmöglichkeit geworden, in den Abendſtunden
allein nach dem Bahnhofe zu gehen. Als der Exrmordete
in der Feldſcheune, die unmittelbar am Dorfe liegt, ge
funden wurde, iſt ſofort an die Staatsanwaltſchaft nach
Halle telegraphiert worden, es dauerte aber volle zwei
Tage, ehe ein Vertreter derſelben zur Aufnahme des Tat
beſtandes an Ort und Stelle eintraf, natürlich hatte die
Julihitze inzwiſchen an der ſchon ſeit mehreren Tagen
offen daliegenden Leiche das ihrige getan, um die Spuren
des Mordes zu verwiſchen. Schon damals begegnete dieſe
Aufſehen erregende Verzögerung der Unterſuchung allge
meine Verwunderung unter der hieſigen Einwohnerſchaft,
die ſich jetzt angeſichts des Urteils in einem lebhaften
Meinungsaustauſch über das ganze Verfahren auslöſt.

8 Großtzkaygaga, 20 Okt. Das unſerm Orte zu
gehörige „Roßbacher Denkmal wird von Touriſten

aus nah und fern viel beſucht. Leider iſt dabei oft und
immer wieder die Klage zu hören, daß die nächſte Um
gebung des Denkmals ſich in einem ſehr dürſtigen, land
ſchaftlich unſchönem Zuſta de befindet. Durch die Dürre
des Vorj hres ſind die am Denkmal ſtehenden wenigen
Fichten auch noch eingegangen, ſo daß die „Verſchönerung
als eine ſolche nicht mehr anzuſprechen iſt. Möchten dieſe
Zeilen dazu beitragen, daß der Umgebung des Denkmals
ein der Bedeutung desſelben entſprechendes Außere gegeben

wird. Mittel dürften dazu wohl im Deutſchen Reiche
noch vorhanden ſein

S Freyburg, 20. Okt. Beſſer, als man nach der un
günſtigen Wikterung des Herbſtes erwarten konnte, er
weiſt ſich der Zuckergehalt der Rüben, da im Durch
ſchnitt die Polariſation mit 19 feſtgeſtellt wurde. Der
Gallusmarkt war ebenſo ſchwach wie in den letzten
Jahren beſucht. Aufgetrieben wurden es. 80 Schweine,
von denen Läufer mit 50 bis 90 Mk. das Stück bezahlt
wurden. Das Paar Saugſchweine koſtete 20 bis 30, die
Rispe Zwiebeln 0, 10 Mk. Der Jahrmark wies 12 Buden
ſtände auf.

Mius vergangener Zeit für unsere Seit
Sein ſtrategiſches Genie zeigte Napoleon auch auf

dem Unglücks Rückzuge aus Moskau. Am
21. Oktober 1812 zog er vom gebahnten Wege ab quer

Wie die letzte Nummer der

a e

durchs Land über Werejg nach Borodino hin, wo er
ſeine alte Heerſtraße wieder erreichte. Zwar koſtete ihm
dieſer Marſch mehrere Tage, aber es gelang ihm, die
Ruſſen zu täuſchen und dieſe in den Glauben zu ver
ſetzen, daß er ſich gegen Kalupa und Tula wenden
wolle. Hierdurch gelang es ihm, die Stellung des ruſ
ſiſchen Generals Kutufomt zu umgehen und deſſen An
griff auszuweichen.

Cetterwarte-
V. W. am 22. Okt Veränderlich, unbeſtändig, windig,

kähl, Niederſchläge in Schauern. 23. Okt.: Zeitweiſe
heiter und früh etwas kälter, Tag etwas wärmer,
Trübung, windig, ſpäter Regen.

Gerichtsver handlungen

Urteil im Spionageprozeß. Leipzig,19. t. Jn dem Spionageprozeß fällte das Reichsge
richt nach viertägiger Verhandlung heute abend 7 Uhr
das Urteil. Wegen Verbrechens gegen S des Spionage
geſetzes wurde der angeklagte Thiebaut zu s Jahren
und Banchelin g 8 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Der Angeklagte Berger erhielt wegen Verbrechens
gegen 8 3 des Spionagegeſetzes s Jahre Zucht haus.
Allen drei Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von 10Jahren aberkannt und über
alle drei die Stellung unter Polizeiauſſicht zugelaſſen
Das Gericht führte aus, die Angeklagten ſeien für
ſchuldig befunden des vollendeten Verbrechens der Spio
nage. Ein Milderungsgrund ſei nicht vorhanden, da
ſte ſich ſelbſt zur Spionage gedrängt und lediglich aus
Gewinnſucht gehandelt hätten. Erſchwerend komme
noch in Betracht, daß die Spionage bei der beſonders
wichtigen Grenzfeſtung Metz vorgenommen worden ſei
zum Vorteil des franzöſiſchen Nachrichtendienſtes. Der
Beweis ſei zwar ein Jndizienbeweis, enthalte aber
außerordentlich gravierendes Belaſtungsmaterial gegen
die drei Angeklagten.
Das Kriegsgericht in Kolberg verurteilte
die Kanoiere Jeſſa und Küther vom Feld Art. Regt.
Nr. 2 in Kolberg, die während des Manävers auf
Wache einem Einjährig-Freiwilligen- Unteroffizier den
Gehorſam verweigert und ihn wißhandelt hatten, zu
z Wer 5 Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung aus
em Heere

Verleitung zum Meineide. Aus Erfurt
wird gemeldet: Das Schwurgericht verurteilie nach
2tägiger Verhandlung den Lehrer Koebrig aus
Grumbach wegen Verleitung zum Meineide zu 12
Jahren Gefängnis und s Jahren Ehrverluſt.

Vermischtes.
(Automobilunglück) In gürſtenberg an der

Oder ſtieß am Freitag bei Treppeln ein von Groß
Muckrow, Kreis Lübben, kommendes Automobil gegen
einen Baum, ſtürzte eine Böſchung hinunter und über
ſchlug ſich. Drei Herren und eine Dame wurden hin
ausgeſchleudert. Einer der Herren erlitt einen Schädel
bruch ein anderer Rippenbrüche; die Dame kam mit

feb r erletz
(GUnterſchlagungen

Rittmetſters.) Rittmeiſter Dodard vom 6. Dra
gonerregiment in Reims beging Selbſtmord, weil er
35000 Francs Regimentsgelderunterſchlagen
hatte und deshalb dem Kaſſenreviſor nicht Rechnung
legen konnte. Der Verſtorbene hinterläßt Frau und
vier Kinder. Die Regimentskaſſe enthielt nur einen
Revolver.

(Löwen in der Nähe von Windhuk) Ein
Telegramm der Deutſchen Kabelgrammgeſellſchaft
meldet aus Windhuk. Ein Löwenpaar zerriß guf der
Farm Monte Chriſto in der Nähe von Windhuk
Vieh. Löwenſpuren (2) wurden vom oberen Swakop
lauf gemeldet.

(Das neue Haus des Vereins Deutſcher
Jngenieure.) Am Sonnabendnachmiktag fand in
Berlin die Grundſteinlegung des neuen Hauſes des
Vereins Deutſcher Jngenieure ſtatt, das ſich gegenüber
dem Reichstagsgebäude an der Eck
Doretheenftraße erheben wird. Das Haus erfordert
einen Geſamtkoſtengufwand von rund 2 Millionen Mk.

(Sehenden Auges vom Tode ereilth Aus
Kaſſel wird berichtet: Sehenden Auges vom Tode
ereilt wurde dieſer Tage auf Bahnhof Elze der Eiſen
bahnſtrecke Kaſſel Hannover der Babhnbeamte Noth
nagel aus einem Nachbardorfe. Der im Alter von
einigen zwanzig Jahren ſtehende Mann wollte in dienſtlichen Geſchüſten noch kurz vor der Vorbeifahrt des eben

einlaufenden Kaſſeler Perſonenzuges die Gleiſe des
Babnhofes überſchreiten. blieb aber plötzlich mit dem
Abſatz des linken Stiefels in einer Weiche ſo feſt
hängen, daß er ſich in der kurzen Spanne Zeit nicht
mehr loszureißen vermochte, ſo ſehr er ſich in der ent
ſetzlichen Todesangſt auch abmühte. Ebenſowenig war
es dem Lokomotivführer des einkaufenden Zuges mög
lich, den Zug noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen.
Nothnagel wurde vom Zuge überfahren und in ſchreck
lichſter Weiſe zugerichtet, ſo daß der ſofort eintretende
Tod eine wahre Erlöſung war.
e Bruſeler Million aſchwindel,Die Unterſuchung über die Wilmartſchen Millionen

fälſchungen ergibt immer phantaſteriſche Zahlen. Bis
Freitag waren, wie aus Brüſſel gemeldet wird, beim
Unterſuchungsrichter bereits über 40 Millionen
Verluſte betrogener Firmen und Kapitaliſten ange
meldet. Auch der 831ljährige Bruder Wilmarts Henry iſt
unter dem Verdacht der Teilnahme an dem betrügeriſchen
Bankerott verhaftet worden. Der Unterſuchungsrichter
nimmt an, daß die zahlreichen Rennpferde, das Blatt
Le Sport Belgique“ und die verſchiedenen Schlepper, die
Henry beſitzt, von den Geldern ſeines Bruders finaänziert
wurden. Einer der Freunde des flüchtigen Direktors,
dem dieſer kurz vor dem Verſchwinden die Summe von
63 000 Franken ausgehändigt hatke, mit der Bitte, ihm dieſe
aufzubewahren, hat ſich jetzt beim Unterſuchungsrichter ge
meldet und ihm den Betrag zur Verfügung geſtellt.

Der Konſlikauf der Horner Renn-bahn.) Der Kaiſer hat dem Senator v. Berenberg
Goßler, der vom Kriegsgericht in Hamburg wegen des
Duells mit Graf Königsmarck drei Monate Feſtung er
hielt, die Strafe in Gnaden erlaſſen. Ein drittes

el

eines franzöſiſchen Haren melden. Vorgeſtern

e der Sommer und

feuchter unter Notiz

Duell wegen des Horner Konfliktes hat Graf Königsmarck
noch mit dem Vorſitzenden des Hamburger Seeamts, Dr.
Schön, ausgefochten, doch iſt über deſſen Ausgang noch
nichts bekannt. Nach einer ſpäteren Meldung beſtätigt es
ſich nicht, daß das Duell zwiſchen dem Grafen Königsmarck
und dem Rat Dr. Schön bereits ſtattgefunden hat
Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die beſtehenden
Differenzen zwiſchen beiden Herren auf güt lichem
Wege geregelt werden.

(Unterſchlagungen bei einer Hambur-
ger Reederei.) Umfangreiche Unterſchlagungen, die
bis jetzt im Betrage von 50 000 Mk. nachgewieſen ſind,
wurden bei der Reederei A. Kirſten in Hamburg ver
üht. Drei Perſonen ind bereits in Haft genommen.

Neueste Nachrichten
Der Balkankrieg.

Konſtantinopel, 21. Oktober. Starke bulga-
riſche Streitkräfte gerieten Sonnabend nachmittag
nördlich von Kirkiliſſe mit türkiſchen Truppen ins Ge
fecht. Nach mehrſtündigen erbitterten Kampf wurden
die Bulgaren in die Flucht geſchlagen.

Konſtantinopel, 21. Oktober. Amtlich wird ge
meldet, daß eine tauſend Mann ſtarke bulgariſche
Truppenabteilung die Grenze in der Richtung auf
Maktochlar, nördlich von Kirkiliſſe, zu über
ſchreiten verſuchte. Türkiſche Truppen verhinderten
das Vorgehen der Bulgaren und beſetzten die den Weg
beherrſchenden Punkte. Wie ferner telegraphiert
wird, haben, der türkiſchen Zeitung Sabah zufolge, die
türkiſchen Truppen die bulgariſche Grenze
bei Ortaköi überſchritten, wobei ſich ein heftiger
Kampf entſpann. Die Türken überſchritten die bul
gariſche Grenze an zwei Stellen und behaupten ihre
Poſitionen. Ortaköt liegt weſtlich Adrianopel, ſüdlich
des Acdafluſſes, einige Kilometer von der bulgariſchen
Grenze

Sofia, 21. Okt. Die bulgariſchen Armeen
ſetzten ihren Vormarſch in energiſcher Weiſe fort. Die
zweite Armee, deren nächſtes Ziel Adrianopel iſt,
nähert ſich bereits den Außen ſforts, von denen zwei
bereits in den Händen der Bulgaren ſind. Sie wurden
mit Bajonettangriff genommen. Die Türken leiſteten er
bitterten Widerſtand, und ſelbſt um die kleinſte Feld
befeſtigung müſſen die Bulgaren Schritt für Schritt
kämpfen. Faſt an allen Punkten der Sefechtslinie kommt
es zum Bajonettkampfe, wobei die Bulgaren zahlreiche
Gefangene machen. Ungefähr hundert Türken wurden in
den Verſchanzungen gefangen genommen. Die Bulgaren
ihre momentane überlegenheit ausnützend, drängen raſch
vor und ſcheinen die Abſicht zu haben, Ab rignopel im
Sturmlauf zu nehmen. Jn Muſtafa- Paſcha haben
ſte die Maritza überſchritten und rücken auch ſüdlich von
dem Jlutſſe gegen Adrianopel vor. Auch von der drit

e e el enrichten ein, welche ein raſches Vordringen derBul
fiel Klein Tirnowo.

Geſtern verlantete bereits, daß ſie Kirkiliſſe beſetzt
haben. Nähere Details fehlen noch. Jn Muſtafa- Paſcha
fiel den Bulgaren reiche Kriegsbeute in die Hände. Die
Türken ließen 200 000 Kilo Haſer ſowie andere Fonrage
zurück.

Konſtantinopel, 21. Okt. Nach Privatdepeſchen
türkiſcher Blätter dauerte der Kampf Zwiſchen Türken
und Bulgaren zwiſchen Tim raſch und Djiuma-
bala 36 Stunden. Es wurde beiderſeits mit äußerſter

Heftigkeit gekämpft. Die Bulgaren wurden gezwungen,
ihre befeſtigten Stellungen zu verlaſſen; ſie wurden von
den Türken verfolgt, die ſtrategiſch wichtige Höhen zu be
ſetzen vermochten. Die Türken ſollen auch gegen Köſten
dal vorrücken. Türkiſche Truppen und Albaneſen ſind
ferner in Serbien vorgedrungen und trotz des Wider
ſtandes von 40 ſebiſchen Bataillonen bis Kurſchumlje
vorgerückt. „Jeni Gazetta“ meldet aus authentiſcher
Quelle, daß bei Mojkovatz ein heftiger Kampf mit
Montenegrinern ſtattgefunden habe, daß dieſe große
Verluſte erlitten und in Unordnung zu fliehen begannen.
Die Albaneſen unter Suleiman Batuſcha ſeien in
montenegriniſches Gebiet eingedrungen. Sie ſollen bis
Rieka vorgerückt und die Rückzugslinie der Montene
griner beſetzt haben

Podgoritza, 29. Okt. Der geſtrigen Einnahme
von Guſſinje ging am 19. ds. Mis die Beſetzung der
Stadt Plawa voraus. Jn Guſſinje ſtanden 15000
Mann türkiſche Truppen. Die Chriſten aus Berane
wurden zu ſieben Bataillonen unter dem Kommando
montenegriniſcher Offiziere formiert.

Paris, 21. Okt. Wie aus Bordeaux gemeldet wird
ſtürzte geſtern der Fleger Lacour bei einem Flug
aus einer Höhe von 150 Meter ab und blieb auf der
Stelle tot.

Produfktenhörſe in Leipzig
am 19. Oktober.

Gerſte, Brau
erſte, hieſ. 187—211 bz. B.
einſte über Nottz

Saalgerſte 200--225 b B.

Weizen ruhig
inländiſch. 201-207 bz. B.

rgentin. 2386 244 bz. B.Auſger 240 244 9 S ine W Tr n
228 281 bz. B. Mahl- un erivp.Manitoba z eoggenlaßt 176 181 bz. B. Hafer behauptet

reuß. 168 174 65. B. inländiſch. 185 202Poſe ter 186 189 bz. B. ansländiſch.203 209 bz.

Reklameteil.
FPatentanualtsbüro Sack
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Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſedurg.

Von 14., bis 19. Oktober 1912,
Aufgeboten: der Dreher

Reinhold Kunath und Alma
Reifarth, Sixtiberg27; der Fabrik
arbeiter Otto Langbein u. Lydia
Wagner, Ob. Breite Str. 4.

Ebeſchließungen: der Poſt
ſchaffner Louis Buſchmann und
Luiſe Weißhaar geb. Keil, Kleine
Sixtiſtr. 25; der Arbeiter Gottlieb
Fiſcher und Wilhelmine Richter,
U Altenburg 47; der Monteur
Guſtav Müller und Jda Bohne,
Roogſtraße 10; der Chauffeur
Michael Götz und Elſa Hennicke,
Halle a. S., der Sattler Willi
Vorns und Anng Heſſelbarth,
Krautſtr. 10; der Bergmann Karl
Noä u Helene Moſer geb. Wege,
Breite Str. 7; der Zimmermann

ermann. Loel und Hedwig
Borchardt, Hirtenſtraße 9; der
Jnfſtallgteur Paul Kaufmann u.
Klarg Trillhaaſe, Brühl 8; der
Lokomotioheizer Otto Trillhagſe
und Liesbeth Kauſmann, Myslo
witz; der PolizeiSerg. Heinrich
Rathert und Ottilie Hoffmann,
Kleiſtſtraße 9; der Verſtcherungs
beamte Paul Erge und Frida
Naumann, Halle a. S.

Geboren: dem Maurer Zorn
S. Moltkeſtr. 16; dem Arbeiter
Weber 1 T. Vorwerk 8; dem
Geſchirrführer Jftiger 1 T.
Krautſtr. 1; dem Geſchirrführer
Krauſe 1 T. Kl. Sixtiſtr. 15;
dem Bergarbeiter Störer 1 S.
Gr. Sixtiſtr. 5; dem Zigarren
macher Sachſe 1 T., Hirtenſtr. 8;
dein Hokomotivführer Richter 1 S.
Sixtiberg 9; dem Fabrikarbeiter
Kunze 1 T., O. Breite Str. 4
dem Geſchirrführer Zetzſche S.
Schmale Str. 12; dem SGüter
bodenarbeiter Glaſer T Clobig
kauer Str. 15; dem Fabrikard.
Beyer 1 T. Burgſtr. 24.

Geſtorhen: die T des Bier
fahrers Kohlruſch, 6 M., Saal
ſtraße der Arbeiter Zorn, 16 J.
Weiße Mauer
Auswärtige Aufgebote:der Sergeant E. Dannetl u. M.

A. M. Senft, Merſeburg und
Eöthen; der Bauarbeiter H. R.
Thiele und M. K. Krichmig,
Wehlitz; der Schneider O. M. s 8
Melnhardt u. E. H. Graf, Halle

g. S, u. Schafſtädt; der Kutſcher
J. H. Eckelt u e Lücke

Ein Logis (Preis 65 Tlr.) zum
1. Januar zu beziehen

Unter Altenburg 57.
Wohnungen zum Preiſe von

230--3350 Mk. per ſofort oder
1. 1. 1913 zu verm.

Leunger Straße 26
Weiße Mauer 4 ertiarige

herrſchaftliche
Wohnung ev. mit Pferdeſtall zu
verm. äheres im Hofe, rechts.

Clobigkauer Str. 8 iſt die 2. Etg.,
beſtehend aus 5 heizb. Zimmern,
Speiſekammer, Bad u. Gas, ſofort
od. ſpäter zu vermieten. Preis
650 Mark.

Herrſchftl. Wohnung,
Etg., 5 große Zimmer 4 Kamm.,
Balkon Bad, Gas, Waſſerſpülung
u. Garten, in freier ſchöner Lage,
per 1. Januar ev. ſpäter zu ver
mieten. Preis 760 Mark.

Meuſchauer Str. 13, part.
Wohnung von 5 Räumen, in

beſter Lage, für 820 Mk. zu ver
mieten. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Mödl. Zimmer
zu vermieten Kl. Ritterſtr. 5, III
Beſſer möbertes mmer

zu vermieten RNoter Feldweg p.
Eine Echlafſtelle oſſen

Große Ritterſtraße 8.
1 freundl. Schlaſſtelle
zu vermieten Burgſtraße 17.
Hauglan 90. [100. Garel,
f. Luſt u. Bonnenbad geeignet
kauft od. pachtet Verein für natur
gemäße Geſundheitspflege. Off
unt. „Luftbad“ an die Exp. d. Bl.

8--10000 Mark
ſind als 1. Hypothet (eotl. auch
ſichere 2. Stelle auf hieſ. Grund
ſtück aus zuleihen. Off. unt.
an die Exped. d. Bl. erbeten.
in Morf „Saldene BibnothetEin Verl, Der Bildung und des

Wiſſens faſt neu, billig zu ver
kaufen Riemer, Unt- Altenburg 6.

Dezimalwage,
tr. Tragkraft, zu verkaufen

oder gegen kleinere zu vertauſchen

e A. K. H. Flohr u. Halleſche Straße 28, part.DQ, Hoffmann; Windehauſen;der Stelnbildhauer H. A. Vogel Futter feſte Fe el
u. H. E. Beikow, Finſterwalde hat abzugeben Daspig 8
u. Nehesdorf; der Kernmacher

Baumgarten u. A. M.
Hüber, Leutzſch und Leipzig
Lindenau.

Zu en Anzeigen in Fran es
t e Ausmeisggpiere vor

Wallach (z0. 15 9ohr)
„Oſtpreuße“, geſund. Beine, noch
lange verwendbar, 150 Mk

Göhren Nr. 11. Poſt Zöſchen.

lege Sutes Arbeitspſerd
Bekanntmachung. wegen Schluß der Obſtſaiſon

Die Saalſtraße wird von e Weißenfels,
Montag den 21. d. M. ab wegen
vorzunehmender Umpflaſterung
Für ſämtlichen durchgehenden
n bis auf weiteres ge ſteht zu verkaufen Brühl 16

Merſeburg, den 17. Okt. 1912. e g idie PolizeiVerwaltung. e
9

rn S Erſte Zrommelfabrik Weißenfelsen Uavbeſeerunn Futterrüben
nachmittags 4 Uhr, hat abzugeben

verſteigere ich in Lauchſtedt, Gaſt Sertel. Neumarktsmühle.

38 Roll. Dach 6n unGeklügeltutter,
Pappe, 3 Klumpen Asphalt, za.

wodurch ununterbrochen viele

2 Ztr. Zeer, zu. 8 Fr. Asphalt,
in Tonnen, und I leeren, eiſer
Ken Zeerkübel

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung.

Eier den ganzen Sommer hin-
durch, ſogar ohne freien Auslauf,
erzielt werden, empfiehlt
Walther Bergmann, Merſeburg,

Gotthardtſtraße 19.

Schießhausſtr. 5.

1 Kuh mit dem Kalbe

Piehzner, Gerichtsvollzieher,
in Merſeburg.

Auktion.
Mittwoch den 23 d.

von vorm. 9 Ahr ag,
werde ich im Reſtaurant Zur
guten Kuelle, Saalſtraße 14, Ziegen-, Haſen und

2 Küchenſchränke. 1 Waſchtiſch Koaningheg-Tolſ.g W e rets mit Kaninchen Felle
Roßhagrmatr., nettl. Sand gen eSchluchtwanne, Delhſaſſer- G. Hartung, Reunſchauer Str. 9

Stehleiter. gr. Wandſpiegel, mpfwäſcherei).
Kleidungsſtücke Küchengeräte
ſchaften e ſowie 18 Taubenöfentlich meiſtbietend verſtegern ſ. ſt en n M r

Karl Thiele. „Sott, and. Flatchen, LeiterMittlere Wahnung mit S et n ten an
asanlage. ſofört zu vermieten kauft u. holt ab zu höcht Preiſen
und 1. 19. 12 oder 1. 1. 18 zu be nHeven Wartt 26. I. Iezerig, Halle 9, SJophiengtr. 40.

7 S e

e Kaufe
Stiefel u. a. m.

Apelt, Oelgrube 7.

itgl. des RabattSpar- Vereins
Empfehle

feinſte Wurſtwaren, Braten und
Kochfleiſch in bekannter Güte.

Gute Winterüpfel
empfehle den geehrten Herr
ſchaften auch in dieſem Jabre
wieder in großen und kleineren
Poſten

G. Zachert, Friedrichſtraße 16.
Bettkedern u Daunen
vorzügl. Ware tadellos gereinigt,
offeriert zu ſehr billigen Preiſen

V. Wendland, Domſtr. 1, I.

n anmagenines
Reparaturen führt ſachgemäaus S Sanr. Mer nre r

Bau
handwerker.
Borſchriftsmäßige Formulare
r Lohnbücher hält ſtets vorrätig

T. Aöhner, Buchdruckerei,
Merſeburg, Olgrube 9

Friedrich traße 16.
Merſeburg und Calefeld, der Rotes Mbpsſoſa e n e

Weil ich von
Schuhe mit

Pilo
wichſen darf. Pilo gibt's in
ſchwarz, braun, gelb ung weiß.
Schwarz auch in verſchiede

nen größeren Doſen

jetzt ab alle

r ist überall zu haben

Charakterpuppen

gekleidet u. ungekleidet,
reizende Neuheiten

Hans Küther, Hann20

Ein großer Poſten ſtarker

Leiterwagen,
ein großer Poſten

Wachstuchreſter
eingetroffen

Friedrich Böniſch.

D. R. G. M.

Vertreter für Merſeburg u. Umg.

eene Kleidungsſtücke, Feder e
etten, Möbel, Wäſche, Schuhe

Knoche, Mevrentelgerſtr.d7

S S

e

Sachen

e Heutee Schlachtefe

bietet unbedingten Schutz dem
GSautgut gegen Tiere und Brand

Henehurg. Herdonrone,

Welt-Panorama
Italien Garda- See

mit seiner wWunderbaren Umgebung.
Eine herrliche Reise,

anrrad-
Zubelsör

Mäntel, Luftſchläuche, Glocken
aternen, Pedale, Hattelbecken,

Lufſtpnmpen
in großer Auswahl zu billigſten

Preiſen Bauzeichnungenſ

Herm. Buar ſen, Markt 3. und Koſtenanſchläge

Rohrſtühle den h beideHalleſche Straße 81.

d t d dochien don et eine Als Plätterin
Karl Leiſering, empfiehlt ſich in und außerd. Geſſel s nahe am Rarkty an Hauſe

z Frau Hochkirch, Roter Feldweg 4.
m in MMteren Mädchen gocht Stellung

zum 1. November. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Hohen Rebenverdienſt.
An allen Orten erhalten fleißige
Leute, welche viel mit Landleuten
und Viehbeſitzern verkehren,

S Verkaufsſtelle
übertragen, die bohen ſtändigen

Ia. engliseh. Anihracit.
Dentsehen Anthraeit
Anthraeit „Peas“,
Eier- Briketts Gewinn abwirft. Näheres durch
Kas-Noks. C. Halle a. S. et b.

g agerhalterPerl-Keks. ſucht zum gerhe Antritt
Hetten-Koks für Zen- e Soſchen.

b er Vorſtand.tralheizungen Rittergut döſchen d. Merſeburg
Steinkohlen ſucht ſofort Arbeiter, die neben dem

hier üblichen Lohne noch freie
Unterkunft und die warme Koſt
erhalten. Für nüchterne und
fleiß. Leute gäbe es auch Winter
arbeit in Forſt u Baumſchulen.
Desgl. ſind drei Wohnungen an
Ehepaare mit regelmäßig mit
arbeitenden Frauen zu vergeben.

Einige Arbeiter
werden eingeſtellt

C. Günther jun.
Maurer u. Arbeiter
werden geſucht. Meldungen beim
Polier Schwetſchke.

Brikettſabrik „Michel“,
Groß Kayng.

F A.

Böhmische Kohlen

käuard Klaus,,
Fernruf 27.

Windnerg s

iſſton.
Die Verloſung findet am

24. Sktober, nachmittags 2 Uhr,
im Vereinshauſe, Mühlſtraße
ſtatt. Die mir noch zugedachten

bitte ich mir bald zu
n

1 Zimmermann
findet dauernde Beſchäftigung

Königsmühle Merſeburg.

Donnerstag den 24. Akthr.

Kirmes.
onods Reſautgrdn Ahthner Geſgr

Gemeinde Zſcherneddel ſucht
zum 1. November oder ſpäter
ſeinen Nachtwächter. Aeltere,
kinderloſe Leute bevorzugt.

S Dienstagr. hausſchl. Vurt
Ernſt Vogel, Lauchſtedter St

mit guter Schuibildungſche habcmachene u e Socttgeege
e Wernenxets gebote an

5 eißenfelſeFiſcher et eMittwoch
warenhandlung.

r halenchlacht ung S
obert Schrepper, Luiſenſtr,

T Olr suchen

8 Frau oder Mädchen alsfür den dortigen Bezirk geeig
neten Herrn oder Firma zurr Anufwartung

Uebemahme der Fabrikatione I fer vormittags per 1. NovemberAnseres patentamtlich geschüte- I geſucht Kl. Ritterſtr. 11, Laden.
ten Bauartikels, der von jeder

e iI Kenntnisse leicht herzustellen Gegen Belohnung abzugeben
und mit einem dauernden, nach Chriſtianenſtr 12, 1 Tr.

weisl. hohen Einkommen ver-
bunden ist In 100 Bezirzen Freitag nachm. Witte e
bereits darchgeführt, dauernde e Herz Minerſener Str. 11, T.

Im Hottestaſten der Aten
I tatkräftige Unterztützung des
I Stammhauses Beste Gelegen-
heit zur Selöständigmachunsg, burger Kirche fanden ſich vor

Keil, Gemeindevorſteher.

Lehrling

Wegen Verbeir tung zum
1. Januar ein beßeres, freundl.

Stubenmädchen
geſucht, welches gut nähen kann.

Frau v. Brandenſtein,
Ob Altenburg 1.

Eduard Klauß.
Fernruf 27.

auoh als Nebenbetrieb geeignet. Que Beſtimmung e
Keine maschinelle Amage er- S nere Miſſton

kforderlich. Ernst Reflektanten v. G. t.
welche über Barkapital von Für den Guſt. Ad.
l. 3000, bis M. 5000, ver Verein Mk. 160
kfügen, wollen sich melden e M. 24.16

e War Wennenntenanniunn e nd Gebern ſagt herz

e G. d H, i 5 Sm. üsseldorf 55 Sie GotteskaſtenPerwaltung.

n S Delius. Teichmann.

Caſino

u

S
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